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Internationaler !ilitär;erichtshof 
Nürnberg, Deutschlands, 23,.Novembor 1945 
Sitzung 10.00 Uhr, 


Verteidigungsanwalt Dr, Otto Nelte fuer den ingeklagten Keitel: 


Herr Praesident! Sie haben in der Verteidigung der gestrigen Sitzung be- 
kanntgegsben, dass die gegen die von der Anklacebchoerde zum Zwecke der 
Beweisfuehrung vorgelegten Urkunden schon jetzt Zin.endungen erhoben wer- 
den sollten, falls sie solche haben. Der Hauptenkiazevertreter hat ge- 
stern eine graphische Darstellung vorgelegt, die die Hauptorganisation 
stclite. Nach Ansicht meines 
etreffenden Punk- 
ichsverterdigungsrat hat zu keiner Zeit bestanden und das Reichs- 
verteidizungsgesetz, das einen Reichsvertcidigungsrat fuer den Fall eines 
Krieges vorsah, ist nic in iffekt gckomne ss nat niomels cine Sitzung 
des Reichsvertcidigungsrates stassgofunden, der Angeklagte Keitel ist daher 


euch niemals ..itgl.ed eines solchen Koichsverteidigung 


` 


2. Dor gch oime Kabinettsrat, 

schaffen werden sollte, ist ni 

stituicrt, er nat 

5. Der àngeklagto Keitel war niemals Keichsministor. Er hatte coonso wie 
der Oberbefehlshaber der lisrine 513 len Rang cines Reichsministers, 
Er war also auch nicht köichsministsr. mit oder ohne Goschaoftsbereich, er 
hat in keiner beratenden Kabinettssitzung tei genommen. Ich bitte den Ge- 
richtshof um Bekanntgabe, ob dicses Jokwicnt zu dieser Zeit des Prozcsses 
untersucht werden over ob dies suf saot erscoben worden soll, 
Vorsitzender: Ver Gerichts het bestimmt, dass ; Dokumente zugelassen 
sind, doch kann dic Vertoidisun; spac nselegcnheitcn beweisen, dic 
Sichaf dieso Dokuments beziehen, Dic Verteidigung 

punkt kcine Einreden zu machon. 

Verteidigungsanwalt Dr. Dix: Darf ich mir cino Frage an den Gerichtshof 
erlauben: wir haven nun teilwcise dic Dokumente, die gestern den Gerichts- 
hof vorgelegt wurden geschen und gehoert. Dabei haben wir fostgostellt, 


dass diese Dokumente von dem amerikanischen Hauntanklagevertros.r vorge- 
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le,t wurden, woertlich korrekt sind. Ich moechte fragen ob diese Dokumen- 
te die Grundlage fuer Entsche:dungen des Gerichts werden obwohl der ameri- 
kanische Hauptsnkiagevertroter, der sic vorgelegt hat, sic nur teilweise 
muondlich vorbrachte. Ich moechte das hohe Gericht fragen, ob der Gesamt- 
inhalt all dicser “okumente, dic dem Gerichtshof vorgolo t wurden in dor 
Zukunft dem Gerichtshof unterbreitot worden und ob sie als dic Grundlage 
fuer das Urteil des Gerichtes benuctzt wedn, obwohl sic nur teilweise 


vorgebracnt wurden. 


Vorsitzender: Jodes Dokument das vorgelest wird, wird ein Teil der Dokumen- 
Er Er, 


te und befindet sich als Bowcismaterial vor Gericht, Doch ist cs don Ange- 
klasten Grlaubt, irgend cinon Teil des Dokuments zu kritisicren oder Be- 
mor ungen dazu zu macnon, wonn ihr Fall vorgelo:t wird, 
Vortosidigungsanwalt: Danke. Damit ist die I > geklacrt. 

Vorsitzender: Ich moschtu drei Bekanntmachungen fuor das Gericht machen: 
l. dor Gorichtshef wird divson Somstag cine Sit:ung abhalten, damit die 
Verteidigungssanwaolto mehr Zeit haben, dic Dokumente und die Streitpunkte, 
dic sich bis jotzt ergeben haben, besser zu betrachten. 

2. Dor Gorichtshof wuenscht, dass alle äntraogze und Zinwendungen, so 


weit wic moeglich schriftlich gemacht werden, sowohl von der anklage, als 


= 


m 


auch von der Verteidigung. Es gibt natuerlich Gologenhciton, dass, wie 
heute orgon .ntravge und Einwendungen dic zum Zwocko der Erklacrung sind, 
gemacht werden, doch im allgemcinen wue nscht der Ge- 
richtshof, dass sie schriftlich sowohl von der anklage als auch von der 
Vertcidisung gemacht worden. 
3. Jer Gerichtshof wuensent, dass dio snklagedokumento und Bewéismittel 
dem Gerichtshof vorgeicgt werden, bovor dic betr£ fende Seite des Falles 
besprochen wird, vies ist bequemer fuor den Gerichtshof und wahrscheinlich 
auch fuer dic Verteidigung, in andoren «orton, cic Dokumente und das Be- 
weismaterinl sollen Jem Gerichtshof vorliegen, wahrend der inklagevertre- 
tor seine Seite des Falles bespricht. \citcrhin waere es sowohl fuer den 
Gerichtshof als auch fuer die Vortvidigungsanwaclte bequemer, wenn der imn- 
klagevertreter vine kurze, nicht so lange Erklacrung der Dokumente, in die 
cr don Bericht vorzulegen hat, gebun wuerde, um. dic Aufmerksamkeit auf 


besondere abschnitte in den Dokumenten lenken will, auf die er besonders 
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aufmerksam machen will, Ich fordore nun den Hauptanklagevertreiur der Ver- 


„inigten Staaten auf mit seinen Ausfuehrungen fortzufahren. 


Hauptenklagevertreter der Vercinigton Staaton-Colonel Storoy: 


Hoher Gorichtshof. Gostern nachmittag schienen oini;e Fragen ucber die 
Indentitact einiger Dokumente, dic dem Gericht als Boweismaterial vorge- 
logt wurden, zu besichen, Ich will deshalb, mit Urlaubnis des Gerichts, 
sic bei Nummern vorlegen, demit sic der Gerichtssackrotaer in scine Akten 
aufnehmen und indentifizioren kann, Die Vervinigten Staaten, legen jedes 
einzelne diosur Dokumente as Bowcismaterial vor, mit dom mit dem Be- 
merken, dass dic Vertcidicingsanwaclte snactor ihre Einreden geltend ma- 
chen koennen. wenn Sie damit cinverstx den sind, so lege ich vor: 

US Exhibit Nr.1 die Begicubigung von ilajor William H.Coogan, bezueglich 


der Urboutung der Handlung und Buglausizun:; 


d 


von Dokumenton in Beglaubigung 
mit der Jussa,e von Ro-ort G.Storey. 
US Exhibit Nr.2 2903-PS, dic Zeicl g der Na artciglicuerung mit den 
Bs laubigungsszertifikaten. 
US Exhibit Nr.3, 2905-PS. Dio Zeichnung c Nazi Staates mit den Beglau- 
bigungszertifikaten, 
US Exhibit Nr.4, 2856-PS, vie Originalaussa o des .ngcklagten Gooring ucber 
scine inngehauten Stellungen, 
US E sit N 282 >. Dasselbe vezucglich dos angokla ten Ribentrops 
US Exhibit Nr.6, 2851-PS. Dassclbo bözuoglich dos engckla;ten Rosmberg. 
Ir.7, 2979-PS. Dassclbe bezucglich des .ngek agten Frank, 
Nr. 8, 2978-PS. Dasselbe wozucglich des angeklagsten Frick, 
Nr.9, 2975-PS. Dasselbe bezucglich dos angeklagten Streicher, 
Exhibit Nr.10, 2977-PS, Dasscel.e be ucglich dos ıngckle;ten Funk, 
exhibit Nr.11, 3021-PS. Dasselbe bezueslich sangoklazteon Schacht, 
Exhibit Nr.12, 2887-PS. Dasselbe bezueglich d negcklasten Doonitz. 
Exhibit Nr.13, 2888-PS. Das: bezueslich sngckls.ten Racder. 
Exhibit Weed, rennen 5 
Vorsitzender: Colonel Storey: Koonnte die Nummericrung dicser Dodumente 
nicht vom Herrn Goneralsekretacr vorgenommen worden. 
Colonel Storey: Ja, das ist richtig, /ir erklacren uns dmit vinverstanden, 


doch hat der Horr Genoralsekretaer dio Fra_c aufgeworfen, dass sie richt- 
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in den .ıkten waren, ‘/ir haven eine vollstaendize Tabslle, dic jedes Do- 
kument mit Nummern beschreiot un. wenn Sic damit zustimmen, so will ich 
die Beschreibung auf diese Seite, die cine Aufzaehlung aller Boweisstuecke, 


dic gestern vorgele;t wurden, dem Gericht ucberzeben. 


Vorsitzender: ‚ir bovollmaechtigen den Goneralsckritaer, die Dokumente in 
V———————— 


derselben Nummernfolge enzunchmen, 


Colonel Storey: Danke. 
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Mr. Wallis: Als wir uns gestern nachmittag vertagten, war ich 


dab3i, die verschiedenen Methoden zu zeigen, auf 
Grund deren diese Verschwoerer eine absolute Kon- 
trolle usber Deutschland an sich rissen. Ich moechte 
dies jetzt fortsetzen und werde zunaechst darueber 
sprechen, wie die Umschaltung der Schulen und är- 
zishune der Jugend vor sich gine; wie der Richter 
vore=eschlazsn hat, wards ich ein Dokumantenbuch 
untsrbreitsn (US äxhibit D) und moschte das Gericht 
darauf aufmerksam machen, dass dieses Buch Ueber- 
setzung»n enthaslt dər Dokumente, auf die wir un- 
sərən Fall stustzen und zwar zu diesam Teils unseres 
alles, Diss: Dokumente anthalten alle deutschen 
Red3n dsr Angeklagten und 
weitere Papiere innerhalb 
snden Falles sind mitgeheftet 
Schriftstusck wird zusammen mit diesen Doku- 
menten dem Gericht vorgelegt. 
Dokumsnte, auf die das Gericht besonders aufmerk- 
sam gemacht werd3n soll, sind innerhalb des ochrift- 
sntweder Gurch Zitiarung aus den Dokumenten 


oder durch S3itennummarn besonders gekennzaichnet. 


Inzwischen, washrand der ganzen Vorkri 2zszeiß® 
wurde dis Nation psychologisch auf da Krieg vorbe- 
reitet. Zinsr der wichtigsten Schritte war die Umge- 
staltung Ass irzishungssystems, die darauf hinzielte, 

dem "illsn der Nazi zgefuegig zu machen. 
Hitler gab diese Absicht im November oeffantlich be- 
kannt und ich zitiere (Document 2455-P3) 
"Yenn ein G r erklacrbeccepes"™ 
Vors. Richter: 
Documente der Nummer nach arrangiert? 
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Major Wallis: 

Nein, obwohl die Nummer in der oberen linken wcke ersehejnt 
Vors. Richter: 


Sie haben die Uebersetzungen zu dem Brisfstueck? Ja, 
habe sie jetzt gesahen. 


Major Wallis: 

"Wenn uns sin Gegner arklaert, ich gehe nicht zu euch 
und Ihr kosnnt mich nicht dazu bewegen, dann erwiedere 
ich ihm in aller Ruhs, 'Dein Kind gehoert mir schen. 
Zin Volk bleibt swig am Laben, Was bist Du dena schon? 
Du wirst verschwinden, aber die danach kommen, stehen 
schon im neuen Lager. In einer kurzen Zeit wird man nur 
noch diss» n3us Temsinschaft kennant ." 

Ausserdem sarte Hitler im Xai 1937 (Dokument 2454-P3) 
Asus Reich wird niemanden seine Jugend geben, 
es wird seine Jugend selbst nahmen und wird ihr 
Schulunz und irziehung geben". 

Diz ersten Schritte zur Verwandlung dsr deutschen Schulen 
in Werkzeuge fuer das urZilehungsprogramm der Nazis waren 2 Ver- 
fusgungsn im Mai, 1934, auf Grund deren das keichsschulungsmini- 
sterium gegrusndet und die kontrolle den Lokalbehoerden abgenommen 
und Vollmacht dem Reich uebertragen wurde, fuer alle ärziehungs- 
frage: 

Diese ärlasse sind dargestellt in Documenter 2078-Ps, 
2088-PS, 2392-PS. 

Hiernach wurden die Schulplaens, Organisationen und Univer- 
Sitaeten durch sinə Reihe von @rlassen abgeaendert, um diese 
Schulen zu wirksamen Tnstrumenten fuer die Zwecke der Fuehrung 
in der Naziidsolorie.zefusrig zu machen. Das Zivilgesetz voa 
1934 machte es den Naziverschwoerern moeglich, erneut die deut- 
schen Lehrer siner Fruefung zu unterziehen und alle auszuschalten, 
die sich als "schaedliche oder wartlos2 älamente" zeigten. Viele 
Ishrer und Professoren, meist Juden, wurden entlassen und durch 
Staatsbtreue Lehrer ersetzt. Alle Lehrer mussten in den NS-Lehrer- 
bund eintreten, einem Verband, dem es oblag, alle Lehrer in den 
Theorien und Doktrinen der NovaP zu unterweisen (Document 2452- Ps) 

Das Fuehrerprinzip wurde in schulen und Universitasten ein- 
gefuehrt. (Document 2393-Ps) 


ausserdem ergaenzten die Naziverschwoerer das schulsystem 
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CGurch Hitler-Jugand. Hinsichtlich der Hitler-Jugend ist vorge- 
schrieben im Hitler-Jugené-Geasetz: (Documant 1392-Ps) 
"Der deutsche Junge soll nicht nur innerhalb der 
Familie und Schule geschult werden, sondern auch 
koerperlich, geistig, und moralisch im Geiste de 
Nationalsozialismus srzogen werden, um dem Volke 
und der Gemeinschaft durch dia Hitler-Jugend zu 
dienen." 

In Jahre 1925 wurde die Hitler-Jugend durch die Nazi- 
Partei anerkannt und wurde der SA untergegliedert. 

Im Jahre 1931 wurde Angeklagter Baldur von Schirach Reichs- 
Jugsndfushrsr r NSDAP, mit dem Range eines Gruppenfushrers. 

Ich lege Ihnen Document 1458 PS vor« 

Im Juni 1933 wurde Angaklarster Baldur von Schirach Jugand- 
fuchrer fuer das ganze Reich, (zleichas Document 1458-PS). 

Im gl3ich3n Monat uabarnahmen Naziverschwoerer alle anderen 
Jugsndorganisationsn unter Anwandung von Gewalt. 

Aanzeklaeter Baldur von Schirach loeste durch ärlass vom 
22. Juni 1933 (Document 2299-P5), den Reichsausschuss das deut- 
schen Jugendverbandes auf und usbernahm sein äigentum. 

Durch ashnlichs ärla dis alle im Dokumentenbuch ər- 
schsinen, wurden alla Jugendorganisationesn in Deutschland aufge- 
loest und hiernach machten Gie Naziverschwoerer Mitglisdschaft 
in der Hitler Jugena obligatorisch. (Dokument 1392-PS). 

Die Hitler Jugend war von Begian an sine dinglicderung der 
Nazipartei. Nachdem durch das Jugendgesetz von 1936 Mitgliedschaft 

6 © S 


in der Hitler Jugend verlangt wurde, wurde sie ein Amt der Reichs- 
regisrung, waehrend sie ihre Stellung der #insliedsrung in die 
Nazipartei beibehislt (Dokumant 1392-PS). 

Im Jahre 1940 bəliəf sich Cie Mitgliedschaft der Hitler Jugend 
auf usber 7 Millionen (Dokument 2435-PS). Durch ĉie Hitler Jugend 
verbr2iteten dis Nationalsozialisten in dsr Jugend ihre Weltan- 


Schauuns. Die Ids3 dar Jarrenrasse und der Judenhass, sinschliess- 


lich von koərpərlichen Angriffen auf die Juden, wurde systematisch 


zum Schulunssprozramm. (Dokument 2436-PS). Die Hitler Jugend bracht 
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den jungen Menschen bei, dass Krieg ein edles Tun sei. (Doku- 


25 Nov-W-EF-4, 


ment 1458-P3). 
Sine der wichtigsten funktionen đer Hitler Jugend war die 
Vorb2reitung dar jungen Leuts zur Mitgliedschaft in der Partei 
und ihren Gliederungen. sie war das Amt, das dazu benutzt wur- 
de, dis jungen Leute militaerisch vorzubereiten (Dokument 1850-Ps). 
Neben der allgemeinsn militaerischen Ausbildung gab es auch 
besondere Ausbildung in Soncerformationen, derunter Flisgerfor- 
mationen, Flottenformationan, Kraftfahrformationsn, Signal-Corps, 


und andere, 


Sasmbliche tinzelheiten, zusammsn mit den beigehefteten Do- 


kumsnt2n bew2isen, wis die Nazi Verschwoerar das srziehungssystem 

umschufen und mit der Hitler Jugend erzasızten, um sich dis deute 

sche Jug2nd gefusgig zu machen, und si A en Krieg vorzube- 
reiten. Ich verw2ise auch auf dən Schriftsatz und die bei gehef tete: 

Dokumsnte, die ich noch vorlagen werde. 

Una jetzt moschte ich Thre Aufmerksamk2it auf die Propaganda- 
n, die washrenäd dieser Zeit angewendet wurde, und zu 

Ciesem Zwecke unterbreites ich Dokumen a, zusammen mit einem 

Schriftsatz. Dieses Dokument und der Schriftsatz, sind beige- 

fucgt ssa 5e% 

Vors. Richter: Sind Abschriften dieser Dokumente den Verteidigern 
usberreicht worden? 

Col. Storey: Soviel ich waiss, sind sie an das Iuformationszen- 
trum der Verteidiger gesandt worden, Ich werde sehen, dass 
wir von morgen an alle Dokum2nte im voraus haben, einschlies: 
lich das Garicht und die Verteidiger. 

Vors. Richter: Sehr schoen. 

Col. Storey: Disses Dokumsntenbuch und der Schriftsatz nennen 
sich "Propaganda Zansur und Ueberwachung der Kulturtaetig- 
k3iten. 

Waehrend dizssr Zeit war 2ine der staerksten Waffen der 
Verschwoerer die Propaganda. Von Anfang an wussten sie, 
wie wichtig es war, der deutschen Masse die Naziprinzipien 
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25 Nov-M-AF-5, 224 - 0010 
und Idsen einzutrichtern. Dia ersten Zrklasrungen Hitlers und 
S3iner Verschwoersr liessen klar sehen, dass ihre Machtstellung 
nur beibshalten werden konnte, wenn ihre politischen und sozialen 
Ansichten allgemein angenommen werden. 

Sofort nach Machtuebernahme bsgannen die Naziverschwoerer ein 

sches Programm zur Organisation in srossem Masstab>a, indem 
sie alle oeffantlichen Ausdrucksmittel an sich rissen. Die all- 
gemsins Anwendungs von Propaganda durch den starkan Apparat war 
in Hauptmittel zur Fontrolls ueb2r alla Phas2n der deutschen 
Wirtschaft, oeffentlich und privat. Sis sagt, 

"dsr auntzweck der Propag inda sei dis psychologische Vor- 
bersitung des Volkes fuar politische Aktion und militaerische 
Angriffs und Kasankta sinar allgemeinen ‚Zustimmung zu einem 
System, das als Basis ein permanznbes und un berbrochanes Ver- 


fahren des Terrors zur Anwendung brachte, sowohl inlaendisch 
unc auch in Auslandsbezishu bie 


igen. 

Um diss zu erreichen, wurde Propaganda geschaffen, die ge- 
wisse Gsdankenschaman schuf, um Leute gsfuegiz zu machen und um 
ihre aktive Teilnahme an Naziiéee: zu erreichen. Die Art dieser 
Propaganda liegt im Rahmen diese Verhandlung. wie Goebbels es 
ausdrueckte, war der Zweck dar Propaganda "die Beteiligung der 
Massen." gs war dis Absicht jedweden Widerstand der Masse auszu- 
schalten. Um dieses zu erreichen, haben - wie spastere Beweise 

- dis Naziverschwoarer Skrupsllasests Methoden an- 

genommen, kuemmerten sich ueberhaupt nicht um Wahrheit und sprachen 
nar, so weit es ihnen politischen Vorteil brachte, und das was sie 
fuer sich als Nationalsozialisten als von Interasse bstrachteten. 

Da die Propaganda nur ein Mittel zum Zwecke war, musste zoit- 
weis2 Stratetis verschiadsnsr Art angewendet werden, je nach den 
Zi2l»n, auf dis as dsn Naziverschwosrern dann gerade ankam. Wie 
Hitler sazt3, ist "ais arste Aufgabe dar Propaganda die, die Leute 
fuer zukuanftigs Organisation auf unsere Seite zu bringen." 

Die Werbung von Parbsigsnossen und Organisationen war de 


Hauptzwsck, vor und sofort nach der Machtuebernahme. 


achdem die Nazi zur Rəgierung gekommen waren, war ihre Auf- 


gab2, cas ganze Volk zu siner aktiven Unterstuetzung der Regierung 
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und ihre Politik zu ueberreden. Als Reichs’ Propagandafuchrer der 
Partei und Reichs Propagandaminister sagte Goebbels: "Propaganda 
ist die staerkste Waffe bei der sroberung des staates und bkeibt 
die staerkste Waffe bei der Konsolidierung und dem Aufbau des 
Staates," 

Die Methoden, die angewandt wurden, um diess starke Waffe 
zu kontrollieren, sind jetzt zu‘ arklaeren und zwar in seiner graphi- 

‘schen Darstellunz, die ich als Bewais dem Gericht zeigen moechte 
und zwar als ixhibit US No. 21. 

Wie Sie auf disser Karte sehen, gab es drei Kontroll Niveaux 
innerhalb des Deutsch Reiches. 

1) Parteikontrolle; Gisjenige, die man in der obersten Reihe 
sisht, wonach die Partei durch ihre Propazandakommission die Buecher 
und Zeitschriften kontrolliert una Angaben macht, nach denen die 
Ideologies der Partei anzestrabt wurde. 

2) war der Pressefushrer; es ueberwachte alle Partei Zeitungen 
und Buch Verleger. 

3) war der Pressechef, Dieses Bureau kontrollierte das poli- 
tische Bureau der Presse, Presse Personal Bureau und ueberwachte, 
wie die Presse sich auf die Partei bezog und Parteiaffairen inner- 
halb der Fresse. 

In der Mitte haban wir das Bureau des Propagandafuehrers, das 
nicht nur die Prasse unter sich hatte, sondern Ausstellung, Vortrag, 
Radio und Kultur, sowie sonstizs oaffentliche Ausdrucksmittel, 
durch die man dis Idesolorisa đer Partei verbreiten konnte. 

Im naschsten Block hatte man das Bureau fuer Ideeologie nur 
ausschlissslich unter dem Anzeklasten Rosenberg. tis lieferte alles 
Trainingsmaterial fuer Schulplasne und die Belshrung des Publikums 
innerhalb der Nazi Dosmen, Auf dem gleichen Niveau war das Buero 
fuer dis Jugenderziehung unter dem Angeklagten von Schirach, der 
die Hitlar Jugend unter seiner Kontrolla hatte und schliesslich 
Qie Universitasten, studenten und Lehrerabteilungen der Parteikon- 


trolle. 
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Auf dem naschsten Niveau war Pia Kontrolle durch den 


Staat auszsfushrt. Von links nach rechts, haben wir die Propa- 


ganda Gleichschaltung, dia Auslandsgleichschaltung, das Radio 
unter dem Angeklazten Fritsche, film, Literatur, dis deutsche 
Press3, Zeitschriften, Theater, Kunst und andere Kulturange- 
legenheiten, sowis rechts das ärzishunzsministeriun, 

Auf dem letzten Niveau haben wir die Verbandskontrollen der 
Partei und des Staates. Dieses sind die sogenannten Kulburkammern. 
Ihr Zweck war Cie vollstaendizs Kontrolle ueber die angestellten 
auszuusben, die sich mit den verschisdenen Kususten und kultur 
beschasftizben und “ie Nachrichten vorbereiteten und varbreitaten. 
Das erste war die resse und saemtliche Journalisten und schrift- 
Steller, die dazu gshoerten, dann die Kuenste, Musik, Theater, 
Film, Literatur und Radio, 

Weiter nach rechts, die Organisation der Universitasts Pro- 
fessoren, Studenten und dar Alte Herren Bund, der dazu 

Mittels điəsər sross3n Propagandamaschineris hatten die Nazi 
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absolut» Kontrolle usber den Aus@ruck und dia Verbreitung saamt- 
licher G3danken, "ulturtastirksiten und dia Verbreitung von Nauiz- 
keiten im Reich, Nichts konnte in Deutschland verosffentlicht 
werden, das nicht die Zustimmung - ausdruscklich éder inoffiziell - 
der Nazi Partei oder des Staates hatte. In s3inen persoesnlichen 
AufzZsichnungen arklasrt der Auzeklaztte Schacht dis Virkung, die 
die Unterdrusckung siner Nauirkeit innerhalb einer Diktatur hatte, 
wie er sagt, ist es nie bekannt geworden, dass es unter dem Hitler 
egime Tausende vo.: Martyrern gab. Alle verschwanden in Konzeutra- 
tionslagern und man hoerte nis m3hr etwas von ihnen. 2r sagt 
waiter "Was nuetzt das in einem Kampf gegen den Terror, wenn es 
nicht bekannt werden kann und auf diese Weise : sin Beaispiel 
fusr andere dienen kann? 
Vors. Richter: Was haben Sie jetzt gerade gelesen? Aus welchem 
Dokumanb? 
Major Wallis : Ich fusrchte „see. 
Vors. Richtar: Sie koennən ss uns spaster 
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Major Wallis : Ich werde Ihnen des -spaster sagen, Herr Vor- 
sitzender Richter. Ich moschte jetzt Ihre Auf- 
merksamk2it e «6 s « « 

Vors. Richter: Bevor Sis von diesem Thema abgehen: auf den Doku- 
menten ist eine Notiz, aus der hervorgeht, dass 
gewisse Dokumente nicht vorhanden sind. Was 

isst das? 1708, 2030? 
Major Wallis: Disses Dokumente werden kopiert und werden dem 


m 


Gericht, wie ich hoffe, vor nde des Tages unter- 


breitet werden. Bis jetzt sind sie in der Kopier- 


abteilung noch nicht fertig geworden. 

Vors. Richt2r: Sind sie schon urbarsstzt? 

Major "alris: Ja; sie sind schon uebers3tzt und die Uebersetzung 
wird auch hergesteslit und kopiert. 


Sind alle Dokumsnts in Crizginalform, in deutscher 


Richter: Sehr schosn. 

Wallis: Ich moechte jetzt das Garicht aufmerksam machen 
auf die Militarisierung der von den Nazi domi- 
nierten Organisationsn vor dem Kriege. Zu diesem 

Zwecks verweise i US #xhibit Nummer J, welches aus seinem 
Dokumsnbenbuch mit suglischen Uebersetzungen besbeht. Lem Gericht 
sin Schriftsatz (brief)- der dissem Teils des 
bsissfusgt ist, - vorgelegte 

„ashrend der zanzen Zeit vor den Kriege und waehrand die 
Naziverschwoer2r ibra totalitaere Kontrolle Deutschland's an 
sich rissan, verloren sie ihr Fouptziel nie aus den Aussen, naem- 
lich dən Ancriffskries. Zu di2sem Zwecke brachten sie sine grosse 
Anzahl der von ihnen b2herrschten Organisationen auf ein mili- 
taerisch3s Niveau, um die Organisationen so schnell wie moeglich =- 
wenn notw3ndig - fusr Kri>gszwecke umzuschalten. Diese Organi- 
sationen waren SS, SA, Hitler Jugsnd, NSKK (Nationalsozial. Kraft- 
fahrer Corps; ) NSFK (Nationalsozial.Flieger Corps); RAD (Reichs- 
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arbeitsdienst) und die Crganisation Todt. 


Wie diese Militarisierung durchgefushrt wurde, ist in ihren 


Sinzelhsite. in sinem Schriftsatz (brief) und in dea Dokumenten, 


em Gericht unterbreitet wurden enthalten, und wird weiter 


besch”"isben werden, wenn dia einzelnen Orgenisationean 


er Bewsisaufnanme besprochen werden und ihr verbrecherischer 


Charakter dargelest wird. 


In diesem lioment moschte ich das Gericht auf eines weitere 


Zeichnung aufmerksam mach2n und disse Zsichnung aufge- 


stellt wird, moechte ich US Exhibit 22-23 unterbreiten (Verzeihung, 


es ist US Sxhibit 22), walches das Dokument 2833-P3 ist. Zs ist 


3 


zine Kopie der Seite 15 dəs Buches 
"Die Gsschichte der Nationalsozialistischan Partei". 


In der unteren linken Ecke der Zsichnunz, die aufgestellt 
worden ist, werden sie einize Papiere haangan ne Das oberste 


ist ein Beglaubizungsschr3iben, das den gendenu Inhalt hat: 


"Ich b>glzubizs, dass die obigs Versrossserung i 


ganaue und richtige Kopis, unter miner Aufsich 
ge"uehrt, ist von dem Dokument 2833-PS, Seite: 1 
uch3s "Ge chichte der Natio:alsozialistisch2n 
Papier dort angebracht ist, 
absolut zgenaue Photostat-Kopis ist, die 


erscha3int. 
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Dieses Affidavit ist gezeichnet von David Zablocowsky, be- 


25 Nov-—li-e LK-1. 


schworen und unterschrieben am 23. November 1945 in Nuernberg, 
Deutschland vor James H. Jo hnson, 1st.Lt. of U.S. Chief of 
Counsel. 

Diese Karte versinnbildlicht so deutlich wie moeglich, 
wie die Militarisierung in Deutschland vor sich ging. Die Karte 
ist betitelt: 

"Die organische Eingliederung der deutschen Bevoelkerung in das 
Nationalsozialistische System und der Weg zu politischer Fueh- 
rerschaft." 

Wenn wir am unteren Ende der Karte beginnen, sehen 
wir das Jungvolk im Alter von 10-14 Jahren. Be Pfeile weisen 
nach beiden Seiten links und rechts. Der Pfeil an der rechten 
Seite woist zur Adolf Hitler Schule fuer Jugendliche zwischen 
12 und 18 Jahren. Sowohl von diesen Schulen als auch vom Jung- 
volk fuchrt der Weg in dic Hitler Jugend. Mit 18 Jahren gehen 
sic dann von der Hitler Jugend in dic verschiedenen Parteis 
organisationen ab, die SA, SS, das NSKK und das NSFK. 

Mit dem Alter von 20 Jahren gehen sie von diesen Partciformatione: 
in dic Arbeitsfront und nach der Abdicnung ihrer Zeit in der 
Arbeitsfront wieder z uruceck in dic Partcislioderungen, dic 

Sf, SS, NSKK, NSFK, bis sie das Alter von 21 Jahren errcichen. 
Sie gchen nun in den Militaerdienst ucber, dienen in der Armee 
von ihrem 21. - 25 „ Lobensjahr und echen dann abormals in 

ihre Parteiformationen, dic SA, SS, otc. zurucck, 

Nachher steigen dic Ausorwachlton dicser Gruppen auf, 
um politische Fuchrer der Naz LPartci zu worden und von diosor 
Gruppe wird dic Ulite auscrwachlt, dic gu den besondaron Schulen 
dcr Naz i-Partei, don Ordensburgen schen darf und von dicsen 
Institutionen kommen dann dic politischen Fuchrer dos Volkos, 
wic an dor Spitze der Karte dargestellt. Ich mocchtc dem 
hohen Gericht gegenvedor nochmals betonen, dass dicse Karte 


nicht fucr das Gericht besonders vorbercitct wurde. Sic wurde 
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borcits von der Nazi-Partci cntworfen und kommt aus ihrer 
olgenen Vergangenhcit. So hatten dic Nazi-Vorschwocrer am 
Endo der Vorkricogsporiode cinen der srocsscren Schritte in 
ihrer grosson Verschwocrung errcicht. 
Alle Phasen des deutschen Lobons vurden durch dic Nazi-Grund- 
sactze und Ausucbung beherrscht und mobilisicrt fuer dic Er- 
reichung ihrer militacrischon Ziclo. Bis zu welchem Grade cs 
crfucllt war, kann nicht besser ausgedrucckt werden, als mit 
den cigenen Worten Hitlers in scincr Reichstagsrede vom 
20. Februar 1938. Ich beziche mich auf Dokument 2715-PS. Er sagt: 
Erst jetzt ist cs uns gelungen, dic grossen fufgaben vor 
uns zu schen und im Bositz dor materiellen Dinge zu scin, dic 
dic Erfordernisse sind fucr dic Verwirklichung der grossen 
schocepfcrischen Placnc in allen Gebieten unseres nationalen 
Lobens." 
So sprach Adolf Hitler am Ende dicses Zeitabschnittes, am 20.Fc- 
bruar 1°38. 
COLONEL STOREY: Worn das Gericht bitte essee 
DR: SEIDL ( For Defendant Frank): Herr Pracsident, darf ich 
cinige kurze Bomerkungen in dicsem Zusammenhange machon? Don 
Angeklagten wurde gomcinsam mit dor Anklageschrift cine Liste 
von Dokumenten gegcben, welche wic folgt lautct: 
Jcdos dIcsScr seecesesees 
DER VORSITZENDE: (unterbrechend) Sic mucsson otrras langsamer 
sprechen. 
DR.SEIDL (fortsotzend) ..... um mit den Punkten, dic in der An- 
 Klageschrift onthalten sind, vertraut zu worden und deshalb 
koennen alle dic hier aufgezachltcn Dokumento von ihnen ver- 
wendct odor darauf Bezug genommen wordcre 
Nun gab dor Amerikanische Hauptan:lagevertretor dem 
scrichtshof heute morgen ctwa 20 Dokummtc. Nur cincs dieser 


Dokuments wurde den Verteidigern ucbergeben. Am Anfang dicser 
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Verhandlung wurde os als selbstredond crachtet, dass Dokumente, 
dic dem Gorichtshof uobergeben werdon, auch dsr Vertcidigung 
zugacnglich scin sollen. Dic Vortcidigung hat Jedoch von dicsen 
Dokumenten keine Kenntnis und os wurden dem Gerichtshof Dokumente 
vorgelegt, dic nicht cinmal in dicscr Listo cnthaiten sind, 
Keincs dorsclben ist angefuchrt. Ich muss Ihnon dahcr gostchen, 
dass cine ausrcichonde Verteidigung unter solchon Umstasnden 
ausgeschlossen ist. Ich corlaube mir den Antrag zu stellen, 
erstons, dass der Gorichtshof der Verteidigung cinc Listo der 
Dokumente gibt, dic dem Gerichtshof vorgelegt worden sollen und 
zuwcitons sollten der doutschen Vortcidigung spactest an dem Tage 
ihrer Vorwondung beim Gericht Abschrifton der Dokumento in 
deutschor Sprache zugestcllt werden, fucr den Gebrauch der Ver- 
toidigung und der Angcklagton. 

Dic Vorhandlung sollto bis dahin vertagt worden, denn 
andernfalls sind wir, zumindest ich, nicht in dor Lage, mit 
unsercr Verteldisung fortzufchren. 

Dor VORSITZENDE: Coloncl Storoy oder dio Anklagevortrotung, 
wollen Sic bittc mitteilen, wolcho Antwort Sic zu diesem Einwand 
ertcilcn wollcn? 

COLONEL STOREY: Wenn cs dom Goricht belicst, ist orstons jcdcs 
Dokument, auf das Major Wallis bezuggenonmen hat, cin Dokument, 
von dom der Gorichtshof rochtliche Konntris nahmen wird. Zweitens 
wurde cine tacgliche Liste von Dokunenton, welche cic anklages 
vertretung vorschlacgt, im Informntions-Ccntor der Vortoidigung 
bekanntgozeben und zwar am l. Novembor. Ich bin nicht sichsr, 

ob sic alle oder nur cin Teil darin enthalten waren. Forner sondot 
jeder der dio Anklage vortretonden Antaclto cine Liste der Doku- 
mente, welche cr bei Vortragung scinos Toilcs dor Anklaso vorzus 
legen beabsichtist, hinunter in das Informations-Centcr der Vor- 
toidigung, un den Tatbestand der Vorlegung fostzustollcen, 
Drittens mocchto ich wissen, ob das Goricht und dic Verteidigung 
dic physischen Problcmo erkennt, dio damit zusanmmenhaonsen? Ich 
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wurde benachrichtigt, dass Copien dicscr Dokumente in englischor 
Sprache als auch Abschriften von Schriftsactzen cntwecer gestorn 
abend oder heute fruch im Infermations-Conter der Vortoidigung 
abgolicfert wurden. Wir werden netusorlich don Anforderungen dos 
Gorichtshofcs n&chkonmen, nacimlich, dass wir don Gerichtshof 
noch vor dor Vorlozung disse Dokumentonbuccher und Schriftsactzo 
ucberreichen werden und cbonso wird sic auch dic Verteidigung 

im voraus crhalton. Das Wochenende wird uns erlauben, das zu 
besorgen. 
DER VORSITZELDE: Es ist dio Mcinung des Gerichtshofes, dass 

dic Verhandlung nunmehr ohne jede Vortsgung fortszcsotzt worden 
muss, aber dass in Zukunft dic deutsche Vırtoidigung so rasch 

als mooglich mit Copicn von Dokumenten versorgt wird, welche als 
Tatbestend vorgewicsen werden. 

DR.SERYATIUS (Verteidiser Ich moechte Folszcendes vorbringen: 
Dic Dokumente worden dem Gerichtshof auch in cincr cnglischon 
Vobersotzung vorgelegt. Es sollte dor Verteidigung cino Pruc- 
fung dieser Voborsotzungen vorgelogt worden. Ich will bosonders 
darauf hinwoison, dass cic Usborsctzung von technischen Ausdruck- 


ken leicht zu iissverstacndnisson fuchren kann. Ucbcrdics sind 


4 
dic Dokumente mit cinem cinfuchronden Vernierk und cincn Inhalts- 


verzcichnis verschen. Dic Vortcidigung solltc also dic Hooglich- 
keit habon, diosc Inhaltsvorzcichnisse zu lesen un? zu ucber- 
prucfon. Ich stolle den Antrag, dass dicsc Uobersetzungen ins 
Englische und ihre fruchcren Vermorke dor Vortcidigung zugacng=e 
lich gemacht vorden. 

DER V ORS.: Coloncl Storey, ich habe verstandon, dass Sic vor- 
schlugen, der Verteidigung dio Vorhandlungs-Schriftsnctzo, cic 
gowissc Bcmerisungen bzgl. dor damit verbundenen Dokumente tragen, 
zusschglich zu machone 

COLONEL STOREY: Ganz richtig. Sic wurden, werden jetzt und 
worden wachrend ccs Wochonendes vervollstacndigt werden. Sorcit 
ich verstanden habe, war dic deutsche Vortcidigung bercit, čio 
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Schriftsactz ce in onglischer Sprache zu ucbernehmen, aber wenn 
cine Ucborsotzung rowmensckt wird, worden ihnen deutsch spre- 
chondc Offiziere im Informations-Centor dor Vertoidigung zur 
Verfucgung stchen. Ich glaubte, dass dor: gestern zugestimmt 
wurdo. 

Hohes Gericht, weil ich mich gerade hicr befinde, und 
um lilssvorstaondnissc im Intcrosse der deutschen Verteidigung 
auszuschalten, will ich bemerkon, dass, wonn wir uns auf cin 
Dokument bozichon, dass sagen wir, Vornork 1850-PS tracst, so 
ist das in viclen Faslion cine Abschrift ciner Bestinmung oder 
cincs Erlasses ir: Reichezescotzbilntt und ist daher kein zeson- 
dertes Dokunent von unscorer Scito., Wir haben in das Informations- 
Center der Vortoidigung cine genuegondo Anzahl von Exemplaren 
dcs Reichssesctz blattes gelost und ich darf sagen, dass dic 
Hnelfte dor Dokumente, auf dic ilnjor Wallis in seinen Darlcozun- 
gon B:zug genommen hat, im Roichsgssotzblntt gefunden werden 
kocnnon. Ich versichore das Hohe Gericht, dass wir ucber das 
Wochenende das mocglichsto tun worden, dor deutschen Vertoldi- 
gung alle Informationen zur Verfuogung zu stellen, dic wir 
haben und so wollen wir os auch in der Zukunft halten. 

DER VORSITZENDE: Ich danke Ihnen. Der Gerichtshof wird sich 


nun fucr 10 Minuton vortagene 
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Colonel Storey: wit Genehmigung des Gerichtshofes wird nun 
Herr Dodd den Gezcnstund: iArtschaftliche Vorbereitung fuer den 
Angriffskrice, vortragen. 

Mr. Thomas J, Dodd: Hohes Gericht, In „nbstrucht cer Diskusi- 
oncn dic hier vor der Pause stattsefuaden naboa, mocchte ich 
dem Gerichtshof mitteilen, dus. die Dokumentc, auf die ich 

mich beziehen worde, bozw. cine Lists dicssr Dokumonte, heu- 

tc Norgen in der Nachrichtcnzentrale der Verteidigung abgulic- 
fort wurden, ebsnso wic Fhotokcpien der Originalo. Es ist 

meine Vorantwortung, im “amen der Hauytanklägcvortreter 


der Vereinigten 3ta 


en von emerik, “eweis zu orbringen, mit 


boat 
Bezug auf dic auptungen der Anklazeschrift unter dem Ab- 
schnitt IV, E, auf Seite 6 dor englisch; ausgeabe der An- 
klageschrift, besonders beginnend mit dom zweiten Paragraphen 
unter E, der den Titel fuchrt: “Die Zriangung totalitaerer 
Kontrolle in Doutschlund - wirtscnaftlich - und die Fl.rung 
und wobilmachung der .irtschift fuer oiaen „ngriffskrieg." 
Der zweite Paragruph: “2. Sie bedianten sich Gcutscher Ge- 
schaeftsorgunisitionen als wittel zur .obilisierungder 
Kriegswirtschöft." "3. Sie richt ten die deutsche Wirtschaft 
auf die Vorbereitung und Ausrusstung der lLilitaermaschine 
aus. Zu diesen Ziclen lenkten sis Finanz, Gridanlige und 
sussenhandel.” "4. Die ‘ziverscavocrer und unter ihnen, be- 
sonders die I :dustricellen, wandten sich sinem riesigen 
"Zuueraufrusstungsprogremn zu und gingen daran gewaltige 
tive en von Kriessurterisl zu entwickeln - herzustell en und 
ein macchtiges Kriesspontentisl zu schaffen.” Der fuenfte 
Par. graph unter dem selben Abschnitt E, scäliesslich der letz- 
te, soweit meine Vcraitwortung heute geht und welcher lutet: 
“Zur Fortfuehrung de. uriegsvorbercitungen richten die Yazi- 
Verschwoerer eine Reihe von Verwultungsstcllen und-behocrden 
ein. So schufen sie fuer dicsen Zweck im Jahro 1956 mit dem 


Angeklagten Boering als Bevollmaechtigten das "Ant zur Durci- 
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fuehrung des Vierjahresplanes“, dem eine allumfussende Kon- 
trollgewalt ueber aie deutsche irtschaft singerceumt wurde. 
Ferner ernannten sie am 28. august 1939 unmittol.bar vor ihrem 
Angriff auf Folen, cen ängeklogsten Funk zum "Bevollmäcechtisten 
fuer die Wirtschaft" und am 30. august 1933 setzten sic den 
Wiaisterrat fuer dic Reichsverteidisung des Kriesskabinetts 
sin.“ 

Ich will die Zeit dieses Gerichtshofes nicht damit be- 
anspruchen, um zu bevciscn, was dic welt laengst weiss, dass 
die Jazi-Versckwoorer Deutschland im grossen Stile wieder auf- 
rucsteten. Ich mocecnte als Beweismatorial dic gsheimen Aufzeich- 
nungen und Flüene WLG 5 ungen des 
Nazis, 

Gie finaazielle Zauborei 
Schacht und dic Totalmobilisiorung der deutschen irtschaft, 
die hau,tsaschlich unter igexlatten Schacht Goering und 
Funk nur auf ein Ziel gerichtet waren: "Angriffskriege". 

punkit mocchte ich den Gerichtshof das so- 
genannte Doxumentbuch ueberrcichen, dass die caglische Ueber- 
setzung der ücutschen Originaldokumente cuthaclt. Ich nocch- 
te Giese Kokunents jetzt aicht als beweismatcrial uebargeben 
sondern sie : dem Gerichtshof ucbergeben, damit er der 
Beszrechung dieser Dokumente ichter folsen kann. Bei 
dieser Gelegenheit noechte ich auch sagen, dass ich etwas 
spaeter, nuchdem ich meine Bemerkungen heute orgon beendet 
ha_cn werde, zur Uuterstuctzung des Gerichtss einen Gericht- 
sitz usberschben werde. Die Bedcutung der wirtschüftlichen Masse 
nahme dic von den Verschwosrorn angsnommen und anzewandt wer- 
den, wenn sie im sozialen und politischen Zusammenhang des 
NazieDeutschiinds crwishnt werden. Die Üürtschsftsucssnahmen 
waren zu einem Zeitpunkt angenommen worden, als dic Verschwoc- 
rer wice bereits gezeigt wurde, ihren grossen Prodagundaanpa- 


rat auf die Verherrli.hung von Krieg einstellten. Sie waren 
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angenommen worden, als die Verschwoerer Leibesuebungen in 
nilitasrische Ausbildung umwandelten, sie w_ren angenommen 
worden, ala wie meine Kollegen zeigen werden, diese Verschwoc- 
rer drohten, Gewalt zu gebraughen und Gewaltänwenäung planten, 
um ihre materiellen und politischen Ziele zu erreichen, Kurz 
ausgefuehrt, Eoher Gerichtshof, im Gebicte der "irtschaft und 
Regierungsverwultung stellten diese Massnahmen dieselben 
Vorbereitungen fuer Krisg dar, die jeden Punkt des Nazi-Staa- 
tes beherrschte. 

In den Jahren 1939 und 1940, nach den “azi-angriffen 
auf Folen, Holand, Belgien und Frankreich wurde der ‘elt voll- 
staendig klar, dass die Wazi-Versch ocrer wahrscheinlich das 
grocsste angriffswerkzetig in der Geschichte geschaffen hatten. 
Diese Maschine war fast vellstacndig, in einem Zoitabschnitt 
von weniger als ci.em Jahrzehnt, geschaffen worden. Im lai 
1939, hat Gensral-Major Gcorg Thomas, der fruehre Chef der 
nilitaerwirtschaftlichen abteil.ng im Kriegsministeriunm, 
berichtet, diss die deutsche armee, wie folgt angewachsen war: 
Von 7 Infuntrie-Divisionen im Jahre 1933 auf 39 Infantrie- 
Divisionen, darunter 4 vollstucndig motorisicrte und 3 Gebirgs- 
Divisionen; 18 Korps- Hzuptquärtiere; 5 Funzerdivisionen, 
22 Maschinengewehr-battalione. Ausserdem stellte General Tho- 
mas fest, dass sich die deutsche Flotte stark ausgeächnt haet- 
te, äurch den Stünellauf von u. a. 2 schweren Kreuzern von 
10 000 Tonnen und anderen Kricgsschiffcn, weiterhin, dass 
die Luftwaffo zu einer Staerke von 260 000 ifann, 21 Squadronen, 
bestehen aus 140 3tüffeln, und 33 Flugabwohre-scttrion, ange- 
wachsen wär. Ferner Bberichtute er, dass aus den wenigen Fabri- 
ken, die im Versäillcr Vertrag erlaubf waren, und ich zitiere 
ihn, zitiere vom Dokument, dus unsere Nr. EC traegt, (eine 
Vorlesung von Geaer.l Thomas, cm 24. Mai 1939 im Wazi-Ausscn- 
ministcrium gcgeben.)"*Die wichtigste Kriegsindustric, die jetzt 
in der Welt bestcht. Sic hat eine Leistung vollbracht, die 
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die teilwcise den deutschen Kriegsleistungen entspricht und 
teilweise sogar uebersteigt. Deutschlands Rohstahlproduktion 
ist heute die groesste in der ‘/elt, mach der Amerikas. Die 
Aluminiumproduktion ist beäeütend groesser, als die amerikas 
und der anderen Stä_ten in der Welt. Die Fabrikation unserer 
Gewehr-, Maschinengewehr- und Artillcricfabrika-tion ist augen- 
blicklich groesser, als dic irgend eines anderen Staates." 
Dicses Zitat, ich wiederhole,ist cinem Kokument entnommen, 

das dic Nr. EC-28 tracgt. Es ist Exhibit 25 der Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Diese Ergebnisse, von denen General Thomas in seiner 
Vorlesung vom Mai 1939 sprach, wurden nur dadurch erzielt, 
dass man dis Vorbercitung zum Krieg, das Hauptziel der deut- 
schen \iürtschäft machte. Um General Thomas aus derselben Rede 
zu ziticren, worin er sagte: "Die Geschicht kennt nur einige 
wenige Beispiele fuer Faelle, in welchen ein Land, sogar in 
Fricdenszeiten, all ihre wirtschaftlichen Kraefte uebcrlegt 
und systematisch auf dic Kriegsbcduerfnisse gerichtet hat, 
so wie Deutschland gezwungen war zu tun in dan Zeitabschnitten 
zwischen den zwei \eltkriegen." Dieses Zit.t von General 
Thomas kann im Dokument unter unserer Nummer 23553 gefunden 
werden. 

Vorsitzender: Wr. Dodd, sic koennten mir helfen, wenn sie mir 
sagen koennten, wo sic im Dokument gelesen haben. 

Mr. Dodd: Sicherlich. wollen Sic, dass ich auf Nummer EC-28 
zurusckkonmnme? 

Yorsitzender: Ich habs disses Dokument vor mir, aber ich kann 
den „bsatz, den Sie gelesen habun nicht finden. 

Lire Dodd: Das Dokument von dem ich socebın gelesen habe, ist 
das Dokument Nr. 2353-PS. 

Vorsitzender: Ist es nicht im EC -287 

Mr. Dodd: Nein, cs handelt sich um ein Zitat, aus einem anderen 
Schriftstueck von General Thomas, 
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Vorsitzender: 23537? 

Mr. Dodd: Das Dokument ist 2353-PS, da. Zitat kann auf der 3. 
Seite gefunden werden. 

Vorsitzender: Es scheint duss ich aur zwei Seiten suf diesem 
Dokument 2363-PS5 habe. 

iir. Dodd: Ich bedauere, es sollte aber auch cine dritto Seite 
vorhanden sein. Vielleicht fehlt cine Seite. 

Vorsitzendor: Ja, ich habe sic jetzt. 

lire Dodd: Die Aufgabe, die deutsche “irtschuft auf Angriffs- 
krieg zu mobilisieren begann sofort, nachdem dic Nazi-Verschwoe- 
rer die Macht ergriffen itten., Die Angcklagten Schicht, Goe- 
ring und Funk waren naupts.echlich camit beuuftragt. Der An- 
geklugte Schicht, wie bekannt, wurde im haerz 1933 zum Pracsi- 
Genten der Reichsbo nk ernannt und im August 1934 zum irt- 
scucftsminister. Die ‘elt wusste jedoch nicht, dass die Aus- 
fuehrung dieses rrogr.ummes dem amt fuer den Vierjahresplan 
unter dem angeklagten Goering anvertraut war. Ich moechte die 
Aufüuorksankeit des Gerichtshofes nun auf dus Dokument, das 
die Nr. EC - 408 traegt, lenken, ausserdem auf sein anderes 
Dokument, waehrend ich dicsen Gegenstand behandle, auf Nr. 
2261-PS. Dis ‘Jelt wusste nicht, dass der Angeklagte Schacht, 
zum Bovollmacchtigten fuer die xricgswirtschaft am 21. Mai 
1935 ernannt wurde, mit cer vollstzsendisen Kontrolle ueber 
die deutschs Privatwirtschaft, fuer die kKriessproduktion in- 
nerhalb des Reichsvertcidigungsrates, der durch einen Staats- 
geheimen Befehl Hitlers errichtet wurde. Ich moechte die Auf- 
merksankeit des Gerichtshofes noch einmal auf das Dokument 
2261-PS richten. Der .„.ugeilügte Schacht erkannte klar, dass 
die Vorbereitung zum krieg vor allem underen kam, denn, in 
einem Bericht bezueglich der Frage der Finanzierung der Auf- 
ruestung, datiert vom 3. liai 1954 sagte er, dass seine Ausfuch- 
rung dic annahme zur Grundlage naette, dass die „usfuehrungs 
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Vorsitzender: Verzeihen Sie, Sie haben uns auf Dokument 2261 
verwiesen. 

Urs Dodd: Jawohi. 

Vorsitzender : Aber Sic haben ja gar aichts daraus vorgelesen, 
Mir. Dodd: Nein, ich habe den Gerichtshof aur darauf verwiesen, 
Gass GinGerssscicsve 

Vorwitzender: Es wuorde uns dicnlich sein; dass, wenn Sic auf 
ein Dokument verweisen, Sie auch auf die betreffende Stelle 

im Dokument Bezug nehmen. 

Mr. Dodd: Richtig; 

Vorsitzender: Ich denke cs muss der mittlere Faragraph im 
Dokument sein: "Dir Fuchrer hat den Praesidenten des Direkto- 
riums der Reichsbank, Dr. Schacht ernannt.erccccece 

Mr. Dodd: Ja, dus ist der raragraph, auf den ich mich beziche. 
Ich beziehe mich auf den zweiton oder den mittleren Faragraphen 
der sagt (ia einem Erief datiert vom 24. Juni 1935, Berlin): 
Der Fuehrer und Reichskanzler hat den Fraesidenten des Direk- 
toriums der Reichsbank, Dr. Schacht, zun Generalbevollmaechtig- 
ten der Kricgswirtschaft ernannt, "Ausser dem zweiten Para- 
graphen moechte ich auf den letzten Paragraphen ođer den letz- 
ten Satz hinweisen, der lautet: "Ich moechte noch sinmal auf 
die Notwendigkeit der strengen Geheimhaltung hinweisen." Der 
Brief ist unterzeichnet “von Blomberg". Durch Scha chts finan- 
zielles Genie waren die Geldmassaahmen dazu bestimmt, um die 
deutsche Industrie wieder auf-volle Produktion zu bringen. 
Durch die Kontrolle der Ein- und Ausfuhr, die er durch seinen 
neuen Flan im Jahre 1934 erdachte, wurde die deutsche Produk- 
tion durch solche Kanaele geleitet, wie sie die deutsche Kriegs- 
naschine notwendig machte. Mit Genehmigung des Gerichtshofes 
moechte ich spaeter die Einzelheiten des dokumentarischen Be- 
weises dieser Behauptungen bes rechen. lit einem Auge auf 

die Erfahrungen dos eorsten \eltkrieges gerichtet, liessen sich 
die Nazi-Verschwoerer auf einen ehrseizigen Flan ein, Deutsch- 
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land voellig selbstgenuegend) in strategischen Kriczsmateria- 
lien, wie Gummi, Benzin und Stahl, innerhalb einer Zeitspanne 
von 4 Jahren zu machen, damit sie fuer einen Angriffskrieg 
vollstaenäig vorbe.eitet waeren. Die Verantwortung fucr die 
susfuehrung dieses Frogranaıs war dem Ant fuer den Vierjah- 
resplan unted Goering, anvertraut. Ich moechte in diesem Zu- 
sammenhang auf d.s Dokument EC-408,. verweisen. Es ist datiert 
30. Dezember 1936 und bezeichnet "Geheime Befehlssache" und 
fuehrt den Titel “Bericht und Note zum Vierjahrssplan und 


Vorbereitungen der Kriegswirtschaft." 
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Dieses Dokument fuchrt aus, dass der Fuchrer und Reichskanzler Vollmacht zur 
Vorbereitung fuer Mobilisierung auf dem Wirtschaftsgebict erteilt hat, wel- 
ches nachere Erklaerung verlangt., Im dritten Absatz verweist cs ausdruccklich 
auf den Minister Praesidenton, General Oberst Goering, als Beauftragten des 
Vier-Jahres Planes, auf Grund der Vollmacht vom Fuchrer daticrt vom 18.0kti- 
ber 1936. Die Durchfuchrunz dieses Programmes schloss in sich dic Umordnung 
und Kontrolle dey ganzen deutschen Wirtschaft fuer Kriezszwecke, 

Wiederum zitiere ich General Major Thomas - und verwoise bosonlers auf 
unser Dokument EC-27-. Er spricht von cinem am 28. Februar 1930 gehaltenen 
Vortraz vor dem Stabs Instruktions Corps und sagt darin: 

"Der nationalsozialistische Staat, kurz nach sciner iiachtuebernahme, or- 
zanisierte dio deutsche Wirtschaft in allen Gezenden und richtete sic auf 
einem militacrischen Gesichtspunkt zus, der seit Jahren von der Heeresmacht 
»cwuenscht worden w 

Durch lic Umorzanisierung wurden Lendwitschaft, der Handel und dic Berufe 
zu machtvollen Instrumenten, dic der Fuchrer braucht, um seine ausgedehnten 
Placne durchzufuchren un! wir kocnnen heute sascn, Jass Hitler's wachsane 
Politik wie auch dic Anstrengungen der Wirtschaft und der armee nicht mocg- 
lich ;cwesen wauren ohne Umstellung der Nationalsozialistischen ReBierung. 
Wir koennen heute sazon, dass dic “irtschaftsorganisicrung als Ganzes der 
Notwenlivkcit zleiehkormt, obwohl hier und da kleine jcndcrungen vorgenommen 
werden mucssen. Dicse Umgestaltung machten cin ncucs System erforderlich 
in \nbetracht der ausssenpolitischen und innenpolitischen Situation und Fi- 
nanzplacnc, 

Dic ucberwachte Wirtschaft, wie wir sic heute auf dem Gobicte der Land- 
wirtschaft, des Handels un! der Industrie haben, ist nicht nur cin ..uäüsdrück 
der heutigen Staatsgrundsactzc, sondern auch der Wirtschaft der Landesver- 
teili sung." 

Dieses Program wurde nicht in cinem luftlecren Raum vorsenimnens cs 
wurde vorsactzlıch entworfen und Jdurchgefuchrt, un Machtmittel fuer Jen ån- 
sriffskricz nach Placnen der Verschwoerer zu schaffen. 
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In September 193) gab der Angcklazte Schacht offen zu und zwar zerenucber 
dem Amerikanischen Botschafter in Berlin, dass die Hitler Partci sich ab- 
solut auf Krieg festgelegt habe un‘ dass das Volk dazu bercit war. 

Ich zitiere aus dem Tagebuch von Botschafter Dodd (Dokument 2832-PS) 

US Exhibit Numcr 29 - und verwsise besonders uf Scite 176 des Tagesbuches. 

Zu glcicher Zeit gab der Angeklagte Schacht scine neuen Placne fucr dic 
Ucberwachung der Laporte und Exporte im Interesse der Viederaufrucstung be- 
kannt. Ein Jahr spacter wurde er Generalbevollmacchtirter fuer lie Kricgs- 
wirtschaft kraft los vor cinisen Minuten crwachnten Scheimbefchls. 

Im September 1936 ;ab der angeklagte Goering bei cinor Sitzung bekannt - 
an der auch Scheéht und andere teilnahmen - dass Hitlor den Reichswehrmini- 
stern Instruktionen zc;eben habe, dass dor enlzucltige Kampf nit Russen 
unverncitlich soi und dass " aile Iassnahmen unternommen werden muessten, 
als wacren wir tatsacchlich boreits auf der Schwelle zum Kriege., 

Izh beziche mich auf dic Urkunde (Dokument EC - 416) und besonders ... 

Bevor iach ucber dicses Zitat sprech., moechte ich e rachnen, dass dic- 
ses Dekument cbenfalls in Jen Protokollaufzeichnun;cn der Kabincttsitzung 
vom September 1936 ¢ 12 Uhr mittags) als Geheimdokument genannt ist, 

Das Dokument crwachnt als .nwesende, den angeklasten Gocring, von Blomberg, 
den änscklasten Schacht und andere. 

auf der 2,Scite dos Dokument, zweiter absatz, findet man das Zitat des 
Angeklagten Gocrins;, cs beginnt mit dem Gedanken "dass der endgucltige 
Kampf mit Russland unvermeidlich sei, was Russland aufsdem Gebicte des 
Wiccecraufb us leisten kann, das koennen wir auch tun." 

auf Seite 3 der Urkunde, im zweiten absatz, crklaerte der Angeklagte Goes 
ring, "alle Massnahmen muesss_n unternommen werden, “ls wenn wir bereits an 
der Schwelle zum Kriege stacndon." 
In clcichen Monat wurde das imt fur Ion Vier-Jahrcs-Blan geschaffen, 
mit der aufgabe, Ductschlan! unabhaen;ir von allen anderen zu machen fuer 


cinen Krie>, innerhalb von 4 Jahren. 
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Ich beziche mich nochmals auf das Dokument EC-108 und besonders auf den 
dritten Absatz diesos Dokuments,wo erklacrt wird mit Bezug auf lie Kricgss- 
wirtschaft PMinister Praesilont, Gencralfeldmarschall Goering betrachteot os 
als seine Aufgabe, in vicr Jahren Jic ganze Wirtschaft fuer den Krieg 
fertiz zu machen," 

Dic Nazi Rezicrunsbeamten waren dic Fuchrer bei Deutschland's Vorberei- 

tung fucr den Krieg: sie hatten aber dic Mitarbeit der Industricilen. Ihr 
Antcil an Deutschland's Umstellung auf Kriegswirtschaft ist wichtig und 
moechte ich diesen Punkt illustrioren. 

Auf Wunsch des \ngeklazton Gocrins waren 25 der fuchronden Industricllen 
Deutschlands und der An:eklazte Schacht zu einer Sitzuns in Berlin, im 
Februar 1933. Dics wap kurz vor der Vahl an 5. Macrz 1983 in Deutschland, 
Bei dieser Sitzung crklaerte Hitler dae Absicht jor V_rschwoerer, dic ab- 
solute Kontrolle ucber Ductschland an sich zu reissen, das parlamentarische 
System zu zerstocren, alle Sesner mit Gewalt zu unterdruccken und die 
Macht der Wehrmacht wieder herzustellen. 

Unter len Anwesenden, damals im Februar 1933, in Berlin waren Gustav 
Krupp, der Chef dor riesigen Munitionsfirma alfred. Krupp 1.%.3 vier lei- 
tende Beamte der I.G.Farben Intustrie, eines der groessten chemischen 
Unternehmen der Welt, auch der -ngcklaste Schacht; auch Herr Vogler, der Chef 
der Vercinisten Stahlwerke 1.G., und andere fuchrenlen Industrielle. 

In Bezus auf den Hinwis auf die Sitzung - zur erwachnten Zeit unc an 
erwaehnter telle - verweise ich auf Dokumant EC-439. Es ist cin Jffidavit 
von Gcorg Schnitzler, welches lautet: "Ich, Gcorg Schnitzler, cin Dircktor 
der I.G.Farben, gobe die folgende cidosstattliche Erklaerunz ab: 

Ende Februar 1933 erhieclten vicr Mitslicder des Vorstandes der I.G.Farben, 
cinschlicsslich dos Dr.Bosch, Vorsitzenicr des Vorstandes, und ich selbst, 
die Einladunz vom Reichstazspraesidenten ciner Sitzung in scinem Haus bei- 
zuwohnen. Zweck der Sitzung war nicht angescben. Ich kann nich auf Jic Na- 


men der anderen 'bei len Kollegen, die auch eing-lacen,waren, nicht entsinnen, 
é 
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Ich glaube, dic Einladung wurde mir wachrend ciner Reise in Berlin ueber- 
reicht. in der Sitzung nahmen ungefachr 20 Personen teil. Ich glaube, dic 
meisten von ihnen waren fuchrende Industriclle aus dem Ruhrscbict, Wic ich 
micht crinnern kann, war Dr.Schacht unt.r den .mwesonden; er war Jamals noch 
nicht Jer Chef der Reichsbank und noch‘ nicht ler Wirtschaftsministcr. Fer- 
ner anwescni waren Krupp von N der zu anfang des Jahres 1933 ueber 
den Reichsverband der Deutschen Industricllen Praesident war. Es wurde spac- 
ter in cine halbsamtliche Organisation umgewandelt und hiess "Reichsgruppe 
Inlustric"; Dr.ülburt Vogler, der fuchronde liann der Vercinisten Stahlwerke: 
von Loewenfeld von einem Industriuwerk in Essen; Dr.Stein, der Fuchrer der 
Gewerkschaft .uguste Viktoria, einer Zeche, lie 1.G.Farben gehoert. Dr.Stcin 
war cin aktives Mitrlied der NSDAP (Nationalsozialistische Deutsche arbeiter- 
partci). 

Ich glaube, dass Schacht als Gastzcber funziorte. "achrend ich erwartet 
hatte, dass Goering kommen wuerde, kam Hitler hercin, schucttclte jedem dic 
Hand und setzte sich an den Tisch nicder, In cincr langen Rede sprach cr 


N 


ueber lie Gefahr Jes Bolschowismus, ucbcr den er tat, als haette cr einen 
grossen Sieg erruncen. Er sprach dann ucber das Buendnis, das die Partei 
unl dic Deutsch. Nationale Volkspartci abgeschlossen hatten. Die Deutsch 
Nationale Volkspartei war inzwischen rcorsanisicrt worden durch den ansc- 
klagten von Papen. 

gun Schluss kam cr auf den Punkt, der meiner Ansicht nach der ganze Zweck 
der Besprechung war, Er betonte die Notwondickcit, dass dic beilen erwachnten 
Parteicn ‘ie Majoritaet in der kommendeniReichsta-swahl erreichen mucssten. 
Krupp von Bohlen dankte Hitler fuer dic Rede. Danach verlicss Hitler das 
Zimmer. Dr.Schacht schlug vor, cinen Wahlfon’s von uncefachr Arci lällionen 
Reichsmark zu schaffen, ler beiden Verbuendeten ueberreicht worden sollte j 


auf Grund der relativen Staerke, lic sie zur Zeit hatten. Dr.Stein schlug 


oor, lass die Deutsche Volkspartci cingeschlossen werden solle," 
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Vors.Richter: Es scheint mir, dass dieses Dokument nur zeigt, lass cinco 
Sitzung stattzofunden hat, an der der Angeklagte Schacht teilsenommen had 
und wobei man sich entschloss, im Jahre 1933 einen Yahlfonds zu schaffen, 

lir.Dodd: Das ist richtiz. Ich worde das Ganze nicht voricson. Da sinc 
noch cini-c Zitate im letzten .bsatz, aber sic sind nicht wichtiz und be- 
zichen sich suf dic Aufteilung; des "Tahlfonds. Ich mocchte lic Aufmerksam- 
keit cs Gerichts hinlenken auf Dokument D-203, cin Dokument von drci Seiten, 
Ich moechte Äarzus nur cinice Zitate kurz voricsen. 

Vors.Richter: “clches ist dic Nummer? 

lire Dodd: D="6#. Ich lese cinen kurzen .uszuz daraus. Es ist cine 
Rede, dic Hitler an dic Iniustricllen richtoto unc ich bozicho mich besonders 
auf den zweiten ibsatz licscr Urkunde, Jass "Privatunternchmen in den Zeit- 
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alter der Demokratic nicht beibchalten werden koennen." 


Fosruar 1933 in Berlin schalten. "Privatunternchmen 


koennen im Zcit-ltcr der Demokratic nicht mchr beibshalten worden. lan kann 
es sich nur ce wenn las Volk sinen sehr gesunden Begriff von Autoritact 
hat und von Pers .enlichk.it," 

Ich beziche micht jetzt auf Scite 2 d.s Dokuments und moechte 
auszus aus dom orsten avsatz, cite 2, verlosin, unzefachr 13 Zeilen herun- 
ter: "Wachrend ich im Krankenhaus war, erkannt ich, dass jemand nach neuen 
Ideen suchen muss, dic zum Aufbau fuchren. I] uni. sic im Nationalsozinlis- 
mus, in. dem Verte von Kraft.und Macht der cinzelnen Person." 

Una etwas weiter herunter, der vorlctztc Satz, wo Hitler sagt: "Wenn 
jemand Jon Pazifismus zurusckw.ist,muss or ihn sofort durch cine nouo Idee 

1g alles muss boiscite zeschoben werien und +1 ctwas Besscres 

ersctzt werden." 

Dann, im dritton „bsatz der letzte Satz: "wir cuerfen nicht verzcssen, 
dass alle Vortcile dor Kultur mehr oder weniser mit ciscrner Faust cince- 
fuchrt werden muessen, wie vor Jahren die Bayern gezwungen werden mussten, 


Kartoffeln zu pflinzen." 





m 


23. November = ki = IP = 6 


Auch auf der gleichen Seite, im vierten Absatz, beinahe:am Schluss: 
"it dem sleichon Mut, mit dom wir Jaran sehen, dic Sucnden der letzten 
U, Jahre wieder cut zu machen, haben wir alle Vorsuche, uns vom rochton Pfadc 
abzudraensen verhindert," Oben auf der nacchsten Seite, im zweiten Absatz, 
“orte: Mir stehen nunmehr vor der letzten Vahl. Wie auch das Resultat 
scin mag, wir worden uns nicht zurucckzichen, sclbst wenn Jie komende Wohl 
koine Entscheidung herbeifuchrt." 
Vors.Richtcr: Warua lasen Sic nicht die letzte Zeile, auf Seite 2: "Vachrand 
man noch damit beschacftist ist, Macht zu gewinnen, soll man nicht cincn Kampf 
mit dem Gosner bessinnon.!? 
Mr.Dota: infangond mit don Vorten: Miachran! man noch damit beschacftigtiist, 
Nacht zu gewinnen"? 
Vors.Bichter: Den Satz vorher: "ir muessen erst vollkommene acht gewinnen, 
wenn wir den Gegner auf der anderen Scite vollkommen zerschmettern wollen. Wabh- 
rend man noch beschaeftist ist, Macht zu Scwinnen, sollte man nicht einen Kampf 
beginnen. Erst 2: wenn man weiss, dass man don Hochepunkt 
„acht erreicht hat, um! dass cine weitere Entwicklung nicht mehr mocslich 
ist, -rst dann soil man 
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lir.Dodd: Wenn cer Herr Vorsitzon'c ter © stattet, deh wollte dic verlescne 
Zeile spacter brinven, aber sic kann auch hier cingefucgt werden. Bevor ich 
den letzten Absatz leso, lass lic, sowcit ich weiss ucblichce Unterbrechungs- 
pause gekommen ist. Dioses ist cin ziemiich lan:cr Absatz. 
Vors Richter: Ja, wir werden ‘io Sitzung jetzt bis 2 Uhr vertasen, 

Um 12:30 vortast sich die Sitzung, um um 2 Uhr des sleichen Tages dic Ver- 


han.!luns fortzufushren. 
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Nuernberg, Deutschland, 23,November 1945, 
Sitzung 14,00 Uhr, 
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Lord Justice Lawrence fuchrt den Forsitz: 
pont Rd Aa BA es en EIS, PE ED 


Mr. Dodd: 

Ich will nun auf dic Dokumente zurucckkommen,deren Besprechung 
ich in der Vormittagstagung nicht vollenden konnte, 
“ir bezichen uns auf cin Dokument, das die Nr. D-203 tracgt und ich ver- 
weisco besonders ruf die 3,Svite dieses Dokumentes und ganz speziell auf 
den 2.Para;raphen dieser Seite: 
"Die Frage der ..iederherstellung der .ierhmac!t wird nicht in Genf ont- 
schicicn we.den, sondern in Deutschland, wenn wir innere Stacrke durch 
inneren Frieden sofunden haven werden.*** Es gibt nur 2 sioeglichkeiten und 
zwor ontwoder cen Gegener suf verfassungsmacssijsem Vege zurucckzudraengen 
und zu diesem Berufe nochmals dieso «ahl, oder der Kampf wird mit anderen 
Mitteln gefuchrt werden, dic groossoreo Opfer erfordern koennten. Ich moech- 
te dies gern vermeiden schen, Ich hoffe deshalb, dass das Deutsche Volk 
die Groesso der Stunde erkennen werde. Es wird ueber die nacchsten 10 oder 
viellcicht sogar 100 Jahre entscheid.n. Es ist nun ein «endepunkt in der 
deutschen Geschichte gekommen, zu dem ich mich mit gluehender Energie be- 
kenno.” 
D 205 Bericht oiner Ansprache Hitler's an prominente deutsche Industrielle 

in Berlin, 
In der gleichen Verscmnlun;: erklaerte dor „ngekln;te Goering den Industriel- 
len, dass die bevorstchenden :ahlen des 5.linerz 1933 wahrscheinlich die 
letzten fuer die nacchsten 5 Jahre und wohl nuch fuer die naechston 100 
Jehr. scan werden, 
D 205 Bericht von änsprachen Hitler's und Gocring's an wichtige deutsche 
Industrielle in Berlin. 

In siner Denkschrift vom 22.fcbruar 1953, in der er diese Zusammenkunft 
beschreibt, crwachnt Gustav Krupp, dass cr Hitler den Dank von ungefachr 
25 anwesenden Industriellen fuer den klaren Ausdruck soiner Moinung nus- 
sprach, und betonte, dass es hohe Zeit sci, dic politische Situation in 
Deutschland zu "Laeren. (D 204, Bemerkungen Krupps zu Hitlers „nsprache zu 


Industriellen) 
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Ich moechte darauf hinweisen, dass diese Denkschrift von llitgliedern der 
britise en und amerikanischen ..rmcen in der persocnlichen Dokumenten- 
samalung Krupp's gefunden «wurde, 

Ich bin mir klar darueber, dass die Methoden, die ich verfolge, etwas 
langweilig sind, da ich mich besonders auf Dokumente beziehe und auf Aus- 


fuchrungen, dio ich schon vorher gemacht habe. Daher ist diese Vorlage schr 


versshicden von frueheren, aber ich bin sicher, dass Sic Geduld haben wer- 
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don, da dieser Tocil des Tatbestendos vosondcre Aufmerksamkoit verlangte 


im Ende dieser ansprachen, leitete dor Angeklagte Schacht cine Samxlung ein, 
um die Nazi Plaune, sich der kemmendon .iahlen zu bemnechtisen, zu finan- 
zieren, 

EC 459 affidavit von VON SCHNITZLER 

Im April 1953, nachdem sich Hitler in der Macht festgesctzt hatte, legte 
Gustav Krupp, der Praesident des Xcichsverbandes der deutschen Industrie, 
der zrocssten Vorcinigung ven deutschen Industricllen, Hitler den Plan die- 
ses Verbandes zur Reorsanisstion dor Yceutsciicn Industrie vor und nahm es 

in Verbindung damit auf sich, den Verband in Uebereinstimmung mit dom Zic- 
len der Vorschwoerer zu bringen und i.n zu einem wirkungsvollen Instrument 
zur „usfuchrun; ihrer Politik zu gestalten, 

In scinem Begleitbrief fuchrto Krupp aus, dass der Reorganisationsplan 

den er im Nomen des Industriollenverbnndes vorlezto, von dem .unsche ge- 
kennzeichnet ist, volkgirtschaftliche Massnahmen und politische Notwen- 


. 


igkeiten in Ucbervinstimnung zu bringen mit dem Gedankengang des Fuchrers 
die Schaffung des neuen deutschen Staatos, 
D 157 Copie des Bricfes Krupp's an Hitler vom 25.April 1933 
Im oisentlichen Plen der Reorganisation fuchrte Krupp aus: Die ende in den 
politischen Ercignissen ist in Einklang mit moinen persoenlichen :/uenschen 
und donen des Verwaltungsrates, dio wir seit langem gehogt haben, 
In der Ucberzougung, dass die Gelegenhoit der Stunde nicht versacumt wer- 
den darf, um das Bosto fuor unser volkswirtschaftliches System zu erlangen, 
nehme ich dio mp vom Praosidium vorlicheno Jutoritaet zum Anlass, cine dop= 
elte Aufgabe durchzufuc.u.ren: 
) In Verhanälungen mit dem Reichskanzler und scinen Bevollmacchtigten 


werde i als mein Ziel betrachten, im orgnnisatoris:hen Feld industricl- 
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ler Verbaende das volkswirtschaftlich lioegliche mit dem politisch Not- 
wenigen zu vereinen, 

2) In dor Reorganisation des Reichsverbandes der deutschen Industrie wer- 
de ich mich von dem Gedanken lciten lassen, die neue Organisation in Ucber- 
cinstimmung mit den politischen Ziclen der Reichsrozierung zu bringen, 

(D 157, Von Krupp om Hitler ucberreichter Plan fuer die Reorganisxtion 

des Reichsverbandes der deutschen Industrie.) Dic Ideen, die Krupp im 
Namen der liitglicder dos Reichsverbandes der deutschen Industrie zugun- 
sten der Einfuchrun; des Fuchrerprinzips in die Industrio ausdrueckte, wur- 
den hernach angenommen. 

Reichsgescetzblatt 1934, I,1194, Sckt.11,12,16, 

Entsprechond diesem Erlass musste jede Industriesruppe cinen "Fuchrer" ha- 


ben, der ohne Gchrlt zu fungieren hatte. Dicso "Fuchrer" wurden ornannt und 


konnten nach Belicben des Roichswirtschaftsministers ebgesctzt werden, Das 


Statut jeder Gruppe wurde durch don "Fuchror" orlassen, der verpflichtet 


wurde,"scine Gruppo in Vcobercinstimmuns; mit den Grundsaotzen des Nazional- 
sozinlistischon Staates zu fuchren." 

Dic Linfuchrunz des Fuchrerprinzips in Geschacftsorgenisationen erlaubte 

dic Zus mmonzichung von Jutoritact und stellte dio wirksame Ausfuchrung 
aller Anordnungen sicher, die on die .iirtschaft im Intcresse der Foerderung 
der Kricgswirtschaft sorichtot wurden. 

Dic grossangelegte Unterstuetzung, dio dic deutschen Industriellen dem 
Nazi-Kriegsprogramm anzedcihen liessen, is*%gcbuchrend ausgedrueckt in der 
Ausarscitungs cinor ansprache von Gustav Krupp an die Berliner Universitaot, 
in welcher er folgende Erklacrungen machts: 

xxx" Kricgs=affon sind lebenscrhnltond fuer das cigene Volk und jeder, der 
auf dicsom Gubiete leitet und arbeitet, kann stolz darauf soine Hier fin- 
det Unternchmungsgcist soine houchsto Existonzberschtigung. Diosc Berschti- 
gung: = ich moechte das hicr cinfuegen =- ontstand besonders in der Zeit des 
"Interrognuns" zwischen 1919 und 1953, als Deutschland entwaffnet darnie- 
derla,. Es ist das grosso Verdienst dor gesamten deutschen Kricgswirtschaft, 
dass sie in diesen schlimmen Jehren nicht untactig blicb, wenn auch aus 
einlcuchtenden Gruenden ihre Tactiskeit nicht ans Tageslicht gebracht 


werden durfte. Durch Jahre gehoimer Arbeit wurde der wissenschaftliche 
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Grundriss celogt, wa zur gegebenen Stunde zur Arbeit fuer die deutsche 
Wehrmacht bercit zu scin, ohne Verlust von Zeit und Erfahrungen." 

Nur durch diese geheime Tactigkeit deutschen Unternehmungsceistes goe- 
meinsn mit den Erfahrungen, dio mittlerweile durch Erzeugung von Frio- 
donsprodukten scwonnen wurden, war os nach 1933 mocslich, Schritt zu hate 
ten mit den neuen .ufgaben, die sich f er dic jederherstollung der mili- 
tacrischon lacht Deutschlands orgauen. Nur mit voreinter Kraft konnton die 
gaenzlich neuen und mannigfsltigon Placno, die im Vierjahresplen des Fuch- 
rors fuer das deutsche Unternehmertum vorgesehen sind, gemeistert werden, 
Es war notwendi;, neue Rohmaterinlien auszuwerten, zu forschen und zu 
oxporimenticren, Gulümittel zu invostieren, um Deutschlands Volkswirt- 


schaft unsbhacngig und stark, mit cinom orto, um sie kricgsfachig zu 


**** Ich darf wohl hior sagen, dass das deutsche Unternehmertum diosen 


neuen .csen bogeistert ful.to, dass es dic Grosssn Plaone des Fuchrors 

mit Icyaler Haltung und bowusstor Dankbarkeit zu scinen cisenen machte und 
deren glaeubisor Anhaenger wurde. iio hactten sonst dic iuf zaben zwischen 
1953 u.1939 und besonders jene nach 1933 bewacltigt werden koennen? Nicht 
durch Zwang, sondern dur.h freiwilliso Unterstuctzun;, und weit mchr, durch 
Hingave und Begeisterung konnten und koonnen „ufsason von silch welt- 
historischem .usmass Erfolg haben. 

)D 317, verfasst von Krupp gelegentlich ciner Einladung der Universitact 
von Berlin im Janunr 1944), 

Dic gohcime Aufrucstun;, auf dic sich dioso “ode beZzoS, war nicht vorcin- 
zolt. Sic stellte das wohl cinstudierto Programm der Nazi-Verschwoorer dar. 
Am 4eipril 1933 nohm das Keichskabinctt cino Lntschliossun;, die Errich- 
tung cines "Reichsvorteidi-unzsrates" botroffend an. Dic gehoime irboits- 
woise dioses Rates bestond darin, fuor don Kriog zu mobilisicron. Anlaoss- 
lich dor zweiten »zun; dos arboitssusschusses Jer Borater der Reichsvore 
teidisung (dom Vorlecufer des stuichsvorteidisungsrates) orklacrte der Ane 
čeklagte Keitel als Vorsitzonder am 22.liai 1935, dass der Roichsvertoi- 
dicungsrat sofort Schritte fuer die "Kriosswirtschaft" einleiten wordo. 

Er wies auf die Dringlichkeit der aufgave hin, cine Kriogswirtschaft zu 


errichten und verkucndete, dass der Rat bereit sci, alle Hindernisse bei- 
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scite zu stossen, Im vollen Bewusstsein der Tatsache, dass dic Handlung 


eine flagrante Vorlotzung des Vertrages von Versailles war, betonte der 


Angeklaste Keitel dic hoschste „ichtigkeit absoluter Geheimhaltung. Er 


fuchrte rus: 

"Koin Schriftstuock darf verloren werden, da:es sonst in die Hacnde des 
Nachrichtendienstes des Foindes fallen koennte. Muendlich ucbermittolte 
Dinge sind nicht so heikel; die koenacn von uns in Genf avgestritten wor- 
den." (EC 177, Auszug aus der zweiten Sitzung dos arbeitsausschusses der 
Border fuer die “ücichsverto 

Dic Entschlossenheit der Ziclsetzung, mit welcher die Naziverschwoerer 
dic deutsche «.irts_haft fuer das Schmieden der Kriegsruestung ausstatte- 
ten, wird weiter durch die 6.Sitzun; des Arbeitsauss.husses der Berater 
fuer Reichsverteidi.;uns; bewiesen, dic am 7.Fcbraur 1954 abgehalten wurde, 
In dieser Sitzung wies Generaloberst Beck darauf TA dass "der 
tatsaechliche Boroitschaftszustand der Zweck dieser Sitzung ist." Es 
wurden dio Einzelheiten der Goldbeschaffung fuer einen kuenftigen Kriog 
ercertert. Es wurde hingewiesen, dass d o finanziellen Gesichtspunkte der 
Kriossvolkswirtschaft d rch dns Reichs-Finanzministerium und dio Reichs- 
bank unter dem angeklagten Schecht geleitet werden sollen. 

EC 404, Teil der 6.Sitzun; des ..rbeitsausschusses der Berater des Reichs- 
vertocidicungsrates. 

Ich moechte hinzusctzend sagen, dass aus der ersten Scite dieses Dokumentes 
hervorgeht, dass ausser Gencraloberst Beck der nọ „ste Jodl, damals 
General Jodl, anwesond war. Ferner war anwescnd Hauptmann Schmundt, fer- 
ner Oberst Guderian, weiters cin General VON REICHENAU, cin Major Warli- 
monte Von diesen Namen wird das Hohe Gericht mchr im Laufe der Darbringung 
des Falles hooren. im $l.iiai 1935, wic crwachnt wurdceeceece 

Dər Vorsitzonde: Behsndeln Sic jetzt EX-404 

Mr.Dodd:s Ja, Herr Vorsitzender. 

Der Vorsitzendo: Schr cut, sctaten Sic fort, 

Mr. Dodd(fortfahrend) iic bereits in der Sitzung des houtigen Vormittags 


7 


festgestellt wurde, war .ngokla;te Schacht soheim ernannter Generalbe- 


vollmacchtigter der Krivsswirtschaft und er hatte dic grosse iuf gabe, alle 


volkswirtschaftlichen Kracfte des Volkes in den Dienst der Nazi-Kriozs- 
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maschine zu stellcn, 
Durch ein geheimes Verteidigungssesctz vom 21.Mai 1935, das Schacht dic» 
se gehcime Ernennung verlieh, wurde er mit der vollen Verantwortung fuer 
dic Kricgswirtschaft betraut, Im Kricgsfalle sollte er der deutsche Wirt- 
schnitsdiktatorwerden, Seine aufgabo war, alle volkswirtschaftlichen 
Kräfte in den Dienst der Kricgsfuohrun; zu stellen und wirtschaftlich das 
Leben Jes dcutschen Volkes zu gowachrleisten, Die RKeichsminister fuer 
Volkswirtschaft, Ernachrung, Landwirtschaft, “rbeit, Forstwirtschaft, 
ebenso slic Reichsaunter, dic dem fuchrer unterstanden, waren ihm unter- 
geordnet, Er sollte verantwortlich scin, wowchl fucr die Finanzicrung als 
auch dic Fuehrung < Kriegs; und orwar sogar beauftragt, Bofchlo imer- 
halb scimer Vorontwertungssphaero zu erteilen, sulbst wenn sic von bestechen 


den Gesetzen abwichen, 


Die .iederaufrucstun; Yeutschland erfolgte in einem erstaunlich schnellen 


Tompo.e Im Sommer 1935 waren die Naziverschwocrer kuchn genug, um Plaone 


des Rheinlondes zu machen; und anlaesslich der 


| 
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des ‚leichen „rbeitsnusschusses wurde die Frage der Massnahmen 
aufgoworfen, in Zusammenhang mit der beabsichtigten iederbesctzung des 
Rheinlandos, 

Ich beziche mich hierbei auf das Dokument, das die Nr.EC-405 tracct. 

In diesor Sitzung, dic am 26.Juni 1935 stattfand, wurde erwaohnt, dass 

die Frage des itheinlandes besondere Bonchtung verdiene, weil Hitler 
Frankreich Zusicherungen ;oguben hatte, von militacrischen \ktionen in der 
entmilitacrisicrten Zone “bstand zu nchmen. Unter don Punkten, dic be- 
sondere Beachtun_ verdienten, war dic Vorbereitung der wirtschaftlichen 


eten Schacht an= 


E 
~ 


Mobilisierung, oiner aufgabe, dic bosonders dem angekla 
vertraut war in sciner »igenschaft als gehcimer Bevollmaschtister fuer dic 
Krio ,swirts.haft, 

der Vorsitzende: Lesen Sic sorade aus diosem Schriftstucck? 

iire Dodd: Ich crwachne Teile dessen, Horr Vorsitzender, und dicses Do- 
kumont ist es, auf des ich moine Feststollungen stuctze. Ich will den 
Gerichtshof nicht mit fortwachronden örwachnungen dieser Dckumente bo- 
lsostigon, sondern ich dac.tu, os wacre der beste “65 um fortzusetzen, 


Der Vorsitzende: ollen Sio uns bitte genau sagen, an welcher Stelle des 
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Schriftstueckes es sich befindet, wir koennen es nicht finden, 
Mr, Dodas Es ist auf Seite 4, Herr Vorsitzender. 
Richtig, fahron Sie fort. 


auf Seite 4, in der Mitte der Seite, der S.absatz, der erste 


Der Pracsident: 
ir, Dodd: Und auf Seite 5, "J", unter "Die Vorbereitungen", Vorbercitun- 
con wirtschaftlicher liobilisicruns". Auf Seite 4, der letzte Parasraph 
gerade vor den Punkten "A", "B","C" ond "D", 
Sie sollten suf Seite 4 zu loson berinnen, 

Infolge politischer Verwickolungen." 
lire Dodd: Das .. ar jener, den ich fortfahren wollte, zu lesen... 
Der Vorsitzende: Ich glaubte, dass Sio auf Seite 5 uc’ er;cgangen sind, 


ur. Dodd: Da politische Verwickclun;en zu diosom Zoitpwikte unter allen 
Unstaonden vermicden werden mussten, konnten nur dic Arin;endst noctigen 
verberuitunden liassnahmen getroffen werden, Der Bestond st.lcher Vorbe- 
rvitungen oder deren Benssichti;ung musste in der Zone nls auch in ucbrigen 
Roich auf das strungsts sckssmgchalten worden, 

Vorbereitungen zu jener Zuit wurden gemacht und sis schlossen, wic ich 
einige Minuten vorher anzoei to, als zulotzt in der Liste die Vorbereitung 
zur wirtschaftlichen Mobilisierung cin, 


Natucr ich gab es viele eondcre, ucr vorbereitende Treffen von Massnahmen 


ras 


1. 


und fucr die finanzielle Vorborvitur 5 von Racumungsmassnahmen usw, iir 
wollen nun von diesem Dokument auf don raschen Fortschritt der deutschen 
J/ledcroufruestun,, ucbergchen, dio hauntsaechlichder arbeit des .ngeklasten 
Schacht zu verdanken ist. Im He:bst 1934 kucndigt.n dio Nazi-Verschwoerer 
den sogenannten "Neuen Plan" on, der dio Kontrolle ucber die Einfuhr und 
“usfuhr abziclto, un Rohmaterialion zuerhalten, dic fuor dic Aufruestung 
benvctict wurden, und dic suslaendischen Zahlungsmittel, welche crforder- 
lich waren, das .ufruestungsprocramm durchzufuchron, Der "Neue Plan" war 
die Schoopfung des angeklagton Schacht. Mit Giesom Plan kontrollierte der 
angeklacte Schacht die Einfuhr, indem er das Systom des Ucherwachun,;saus- 


schusses fuer Einfuhrkontrollo, sich bisher uur nit der Hauptsruppe der 


Rohmaterisliun befasste, nun auf alle Guctern, die nach Deutschland impor- 
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tiert wurden, ausdehnte, ob Kohmaterialion, Halb -oder Fertigprodukte, 

Die Notwendigkeit von Sinfuhr-Lizenzen ermoeglichte den Nazi-Verschwocrern 
die Einfuhr auf Gueter zu beschraenken, die ihren Kricsszielen dienten, 

Im éuscmnenheng damit wurds im Februcr 1935 das "Devisen"Gesetz durchke- 
fuchrt, welches im Roichsgesetzouch 1935,1,105 gefunden worden kann, 


Unter ciesom Ge unterlagen lle Transaktionen in frumden Vachrungon 


der Genehmigung der "Devisenstell.n", Durch Kontrollierung der Leitung 


ecndischen Geldes warun die Nazivorschwourer in der Lage, den Ausson- 


handel ihren Beduerfnisson und ‘Viuenschen ontsprechend zu handhaben, 
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So wurde joder Toil der deutschen Wirtschaft auf Krieg getric- 
ben, unter der Fuchrung der Nnzi-Vorschwoorer, besonders des 
Angeklagten Schacht. In cincr Studio der wirtschaftlichen 
Mobilmachung fuor den Kricg vom 30. September 1934 wurde nus- 
gofuchrt, dass Schritte boroits unternommen waren, grosso 
Lagerverbacnde zu bilden, neuc Stactten fuer dic Herstellung 
von knappen Waren zu baucn, dic Industric umzustellen, um neuc 
Absatzgebicte zu sichern, und schlicsslich, die Finanz- und 
Hanlolspolitik zu kontrollicron. Bezug wurde genommen auf die 
Tatsache, dass dio Aufzgnbe der Anhacufunsen von Lagern durch 

dic Erfordernisse von Goehoirihaltung und Vortacuschung gehindert 
worden waren. Rescrven von Betricbsstoffen und Kohlcnlager 
wurden angchacuft und dic Produktion von synthetischen Ocl 
wurde beschleunigt. Dic Bclicfcrung fuer Zivilbedarf war ab» 
sichtlich so organisiert, dass dic meisten Boetricbsanlngen 
tatsacchlich fucr dic lichrmacht arbeiteten. Studien in dic Moeg- 
lichkoit eines Tnuschhandels mit Lacndern, von denen man 
"annahm", dass sic im Kriogsfrlle sich neutral verhiclten, 
wurden gemacht. Dic Finanziorung dos Rucstungsprogramns 

stollto cin schwicrigcs Problem fuer 24 Vorschwoercr dar. Im 
Jahre 1954 und 1935 hactte dic Wirtschaft unmooglich die Mittel 
fucr ihr nusgedehntos Aufruestungsprogramm durch Steuern und 
ooffentliche ‘änleihen oufbringen kocnnen. Von Anfang an schloss 
das Rucstungsprogramm “dic Inanspruchnahme der letzten Reserven" 
cin. jAusscr dem Problem dicso ungehcuron Summen zu beschaffen, 
dic dic Zusfuchrung dicses Programms erforderlich machtc, waron, 
besonders am Anfang, dic Nozi-Verschwocrer darauf bodacht, 

den Ausmass ihrer ficborischen Rucstungstactigkoit zu veorbergcne 
Nachdem verschiodone lethodon der Finanzierung des Rucstungs- 
progranms orwrogt worden waren, schlug dor Angcklngto Schacht 
dic Vorwendung der "MEFO-Noten vor. Einor dor Hauptvorteile 


dicscr Methode war dic Tatsache, das Zahlen, dic den Ausmass 


it 
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dcr Rucstung durch die Verwendung anderer Methoden, der Oef- 
fontlichkoit bekannt geworden wacron, durch don Gebrauch der 

MEFO Noten" scheim blicben. Mefonoton wurden ausschlicsslich 
zur Rucstunssfinanziorung verwendet. Geschacfte in Mcfonoten 

wurden wic folgt nusscfuchrt: 


Miofonoten wurden von Ru-stungsfabriken nuszestollt und 


von cinor Goscllschaft mit beschrnenkter Haftung angenommen. 


Das Wort “Mofo” kam von Meta llurgischo Forschungsgesclilschaft 
meb.H. Dicse Gesollschnft hatte cin Stonmkapitel von 

1.000.000 Reichsmark und war drher nur cine Schoinfirma. Dic 
Noten wurden von nllen deutschen Banken fucr cine mocgliche 
Diskontiorung bei der Reichsbnnk nngenommen. Die Noten waren 
vom Reich garenticrt. Dic Geheimhaltung war dadurch gesichert, 
dass sic niemris in den ooffontiichen Bilanzen der Reichsbank, 
noch in den Hnushnltzahlen orschicnen. Das System der liefonoten 
vurde bis zum 1. April 1938 fortgcsetzt. Bis zu dicsom Tage 
wurden 12 Billionen Reichsmark in Mcfonoton zur Finanzierung 
dcr Rucstung gccoben. Mit dor Mefo Finanzicorung wardo zu dicsem 
Zeitpunkt aufgehocrt, da cs nicht mehr noctig ürschien, den 
grossen Fortschritt der deutschen Rucstung zu verbergen. Eine 
weitere Quelle, aus der der Angcklagte Schacht Mittel zog, um 
das gcheime Rucstungsprogremn zu finnnzicren, waren dio Mittel 
von politischen Gesnern gogoen dic Naziherrschaft, und aussor- 
den, dio Marksuthsben von Ausirendern in der Reichsbank. Wic 
Schacht prahlto: " Unsere Rucstungen sind such toilwceisco finan- 
zisrt, mit den Guthaben unscrer politischen Gegner." Dicse 
Feststolluns wurde in einer Mitteilung von Schacht an Hitler 
von 5. Mai 193 5 gemacht, und sie hat dio Nummer 1168-PS im 
Dokumentenbuch, Der besondere Satz kann im 2, Paragraphen gc- 
fundon werden. Dic sussenstchonden Mefonoten stellten immer cino 
Drohung der Stabilitact dor Wachrung dar. Da sic dor Rcichsb-ank 


zur Diskonticrung gegeben werden konnten und in dicsem Fall 
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der Notenunlauf autometisch hactto vergroossert werden mucsson. 
Deshalb war dic Drohung cincr Inflation immer vorhanden. Trotz- 
dom verfolsto Schacht scinen Weg, weil or mit standhafter Treuc 
zum Fuchrer stcht, weil er dic Grundlnge des Nationnlsozinlismus 
vollendigt crkennt und weil schliesslich die Stocrungen, vor- 
glichen mit der grossen Nufgebe, als unbodoutend betrachtet 
worden koennen.” Hohe Militacroffiziore lobten dic Finti gkeit 
des Anzoklagten Schacht fuor dic Nazikriossmaschinc. In cinom 
Artikel in der "Militncrischon wocchentlichen Zeitung” von 
Janunr 1937 heisst cs:" Dic deutschen Verteidisunsskraofte geden- 
ken heute Dr. Schacht, ls cinen der Macnner, Aic unvergacnzgliche 
Dinge fuor sic und ihre Entwicklung in Ucbercinstimmung mit 
Bofchlen von Fuchrer und Reichsknnzler gotan haben. Dic Vortoidi- 
gungskraofte schulden der Geschicklichkeit und grosson Frehig- 
keit von Schacht, dass, trotz rllcer Wachrunzgsschwicrigkciten 

sic plangomacss zu ciner jotzigen Stacrke von cinem Hccr von. 
100.000 Mann hat wachsen koonnen." Nach der Wiederbesctzung dos 
Rheinlandes verdoppelten dic Nazi-Verschwocrer ihre \nstrengun- 
gen, Deutschland zu cincm grossen Kricg vorzuborciten. In sciner 
Rede am Nuernberger Parteitag von 9. Scptomber 1936 wurde der 
Vicrjahresplen von Hitler p roklericrt, und cr fand cine ge- 
sctzmacossige Grundlage mit dem Ausfuchrunsserlass fucr den Vicr- 
jahrosplan von 18. Oktober 1936, den ich in Reichsgesctzblatt 
1936, I, 887, fand. Durch diesen Erlass wurde der Angcklagte 
Gocring mit dom Pilon beauftragt. Er war bevollmacchtist, zu go- 
sctzlichen und Vorwaltungsmassnahmen, dic ihm zur Erfucllung 
seiner Aufgabe nls notwendig erschienen, Befchle und Anweoisun- 
gen an nlic Regicrungen stollen, cinschliesslich dic hocchsten 
Reichsstellen herauszugeben. Der Zweck des Planes war, Nazi- 
Deutschland in dic Lage zu versetzen, solbstbegnucst zu sein in 
wesentlichen Rohmaterialicn, besonders Botriobsstoff, Gummi, 
Toxtilfasorn, Nichtcisonmetello,.und auch dic Kricgsvorberci- 


tungen zu verstacrken. Dic Entwicklung synthotischer Erzougnissc 
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wurde stark beschleunigt, trotz ihrer hohon Kosten. Trotz ihres 
Programms der Sclbstgoenucgsamkcit bonoctigten die Nazi-Ver- 
schwocrer auslacndische Devisen, um ihre Propaganda- und Spionnge= 
tactigkcit im Auslande zu finanzicren. So hat General Thomns 

in ciner Rode am 1. November 1937 vor dor Wichrmnchtsnrkndemic 
erklacort: "Wonn Sic beruccksichtigen, dass man wachrend dcs Kric-~ 
ges betrnochtliche Mittel benoctist, um dic notwendige Propaganda 
zu organisicren, um den Spionagedicnst und andere Zwecke bezah= 
len zu koonnen, muss men sich darucber im klaren scin, dnss 
unscre Inlandnark von kcinem Wort wnere und dass deshrlb nus- 
Lacndische Devisen nootiz sind." Dicse besondere Notwendizkeit 
fuer nuslncndische Dovisen wurde teilweise durch den Spionnge- 
und Propagandndienst verringert, der dom Enzistnate durch dic 
fuchrenden deutschen Industriountornchnen golcistet wurde. Ich 
halte hier in meinor Hand cin Dokument mit der Nummer D 206, 

mit Datum, Essen, 12. Okt. 1935, os wurde in den Schriften der 
Firma Krupp durch ancriknnische und enzlische Vertreter gefun- 
den. Ich will nicht das ganze Dokument vorlesen, cs sci denn, 
dass der torichtshof os so will, doch will ich mit dem Anfang 
beginnen, dmit Zweck und Inhalt des Dokunents festgelegt 

worden kann. Es ist ucberschrichen, “Mittoilung", ferner: 
NBotrifft: Verteilung amtlicher Propagtnta-Literntur im -uslande 
mit Hilfe unserer auslacndischen Vorbindunsen." Es fachrt fort, 
dass am Morgen des 11. Okt. der Bezirksvertreter des Ribbentrop, 
dic Privaten \uswrertigen Amtes, Dienststelle Ribbentrop, eine 
telephonische Verabredung mit Horrn Lachmann zu cincr bestimmten 
Zoit gemacht hat. Als Antwort auf meine Frege, mit wem ich os 

zu tun hacttc und mit welchem Ante, teilte mir dcr Vertreter 
mit, dass cr nicht solbst dor Bezirksvertretor des Ribbentrop 
Privatem Auswacrtizon Amtes sci, sondern Horr Lachmann fucr 
Bormann, der sagte, dass cr selbst auf Herrn Borninnns: Bofchl 
gckonmen wacre. Im nacchsten Parngraphen wird gosast, dass nuus- 


sero Verwirrung im Felde der wswnertigon Propagnnd. bestche 
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fucr nuslaendische Propazania die Unterstuetzung unserer Firma, 
besonders cin Adcressonverzcichnis, vonnocten were. Im nacch- 
sten Satz im 3. Paragrophen:" Ich teilte Horrn Lachmann mit, 
dass sich unsere Firma schon scoit Jahren don ocffentlichen 


Stellen der auslacndischen Propagande zur Vorfucsung gestellt 


habe, dass wir elle Ersuchon, die an uns gerichtet wurden, 


aufs nousserste untorstuctzen." 
Ich halte jetzt dng Dokument Nummer P-167 in meincr Hande 

Es ist cbonfrils cic Kopic cincs Dokumentcs, das in den 
Schriften dcr Firmen Krupp von amerikanischen und enrlischen 
Vertrotern sefunden wurde. Es ist Antiert - 14. Oktober 1937 und 
sagte, dass os cin llomorendum des Horrn Sonnenberg ucber cin 
Treffen in Essen vom 12, Oktober 1937 sci. Es Aeutet an, dass 
nur in der IZO, dic Spionsgo im Zusammenhang mit dom 
Ministerium darstellt. (Dic Abteilung konnt unter "Ins Vortelli- © 
gungsamt, das dic Spionage der Jusvmertizen sbteilung betrifft, 
nicht "ber Angclezenheiten cic in Zeitungen, verocffentlicht 
sind.) Schlicsslich segto der 5. Parngreph, wir ucbernrhmen 
Facllce zu ucbermitteln, um don Dienst des liinistcriunis, wic 
orforderlich, zu verbinden. Nnehdom ich moinc Vorlesung mus 
dicsom Dokument beendet hrabe, will ich Ans Programm der Ver- 
schroerer hinsichtlich ciner Soclbstsenucgsamkeit behandeln. 
Es schritt, wic ich hicr heute oft gesagt habe, in einer or- 
stounlichon, wirklich crstrunlichen, Schnellizkeit vornne 
Dic Stahlproduktion z.B., wie in offiziollen deutschen Verocf- 
fontlichunsen gezeigt wird, stieg wic folst sn: 

Im Jahre 19535 74,000 Tonnen 

Im Jahre 105,000 Tonnen 

In Jahre 145,000 Tonnen 

im Jahre 186,000 Tonnen 

Im Jahre 217,000 Tonnen 


Jahrc 477,000 Tonnen 





LM 


Die Benzinerzeugung vergrocsserte sich sogar noch staerker: 


23 Nov=-\- LK 6 


Von 387,000 Tonnen im Jahre 1934 auf 1,494,000 Tonnen im Jahre 
1958. Dic Nazi-Verschwocorer tricben die Vollendung des Rucstunss- 
programms in cincr Eile an, die klar verrnot, dass sic von dem 
bevorstehenden Kricg wussten. In einer Sitzung vom 4. Scptember 
1956 bctonte Gocring, dass “nlle Massnahmen getroffen werden | 
muessen, als ob wir tatsacchlich im Zustande oiner bevorstchen- 
den Kriosszefahr wneren." Er betonte," dass im Falle, Kriog 
morgen nusbrechen sollte, wir gezwungen wacron, Massnahmen zu 
ergreifen, von denen wir moezlichorwoeiso nusonblicklich noch 
zurucckschrecken wucrden. Sic ere deshalb setroffen werden." 
Die nousserste Eile vurde durch Gocrinss Bemerkuns offenbart, 
dass "bestchenide Resorven anzefasst worden mucsson, damit sie 
uns ueber diesc Zcit hinwesbrinzen, bis dns Zicl, das vom 
Fuchrer befohlen wurde, erreicht worden ist;im Kriczsfalle 
sind sic auf keinen Fell cine zuvorlaossige Stuctze." In cinem 
staatsgcheimen Brief vom 2l. Auzust 1936 vurde Schacht von 
Hitlers Befchl untorrichtot, dass alle Verbnende der Luftwaffe 
bis zum l. April 195 7 fortis scin mucsson. Dies sollte dio 
Eile betonen, die dic Nazi-Wirtschnft von aussen her versorgt 
hatto. F 
Vorsitzender: Ich muss Sic unterbrochen, soweit ich vorstche, 
haben Sic suf kein Dokument, scit Dokument 167, 
vorwicscen. 
Mir. Dodd: Nein. Dic Zahlen ucber dic Stahlproduktion ruchren 
aus dem Statistischon Jahrbuch des deutschen 
Reiches von 1959 unc 1940 hor und dic fucr die 
Bonzirproduktion vom Statistischen Jahrbuch dos 
deutschen Reiches 1941 und 1942. Dic Feststcllun- 
gen ces Angscklasten Gocring beruhen auf Dokument 
E C 416 im Dokumentenbuch. Ich habe cine Bemor- 
kung ziticrt.veooesseoec:e 
Vorsitzender: Das ist das Dokument, auf Cas Sic bereits vsr- 


wicsen haben? 


- 120 - 





baci LI 


24 


Mr. Dodd: Ja, os wurde darauf bersits bezosen, sovicl ich vciss. 
Einige dicscr Dokuments onthrlten Hinwcise zu mohr 
als cinom Toil der Darlcruns, und ich muss nuf sic 
verschicdentlich in meinen Derlicsunsen hinweisen, 

Vorsitzender: Gut. Fehron Sie fort, wonn Sie sich Anreuf bezichon 

wollen. . 
Mire Dodd: _Der besondere Paragraph auf der 1. Scite: "Bestchen- 
de Roscrven mucssen ansgcfasst worden, damit sic uns 
ucbsr dicso Zeit hinweshelfen, bis das Zicl, das 
von Fuchrer befohlen turde, erröicht worden ist; im 
Kricssf.lle sind sic nuf keinen Fall sine zuverlacs- 
sicc Stuctzo." Und suf der Scitec 2. Soite der 8. 
\rasraph, unter: "Im Falle, Krios morcen nusbrechen 


sollte, wordon wir zsozwungen,' linssnahmen zu crgrci- 


vin/ 
fon, von welchen/mocslichervweisc, nugenblicklich, 


noch zurucckschrocken. Sic mucssen deshalb sotroffon 
worden." 
Bezuczlich dcr Behauptung, dass der Anzeklatte Schacht 
davon in Kenntnis scsotzt wurde, dass Hitler snsgcord- 
net hatto, dass alle Verbaende der Luftwaffe zum 
l. April 1937 fortis scin mucssten, verwcise ich nuf 
Dokument 1501-PS-7, datiert: 31. suzust 1936. Auf 
der l., Soitc, der 3. Paragraph, oder der Paragraph 
bozoichnet 3 und nach dom Wort “Luftwaffe sesecccors 
Vorsitzender: ð. Scitc? 
fr. Dodd: Noln, auf der ersten Scitc, 1501-PS-7. In Ihrem 
Buch ist cs ruf Scite 19 der Gruppen von Dokumen- 
ton, dic dic Nummer 1301-PS tracst. 
Vorsitzender: Unsere Dokumente sind nicht mit Scitennummorn vor- 
schen. 
Ich glaube, dass Sic dic Nummer in der linken 


oberon Ecke finden. 
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Vorsitzender: Ich habe das Io kument jetzt. 
Mr. Dodd: Paragraph 3., nach dom Wort "Luftwnffo" esse 


Vorsitzender: Ja. 


Mr. Dodd: Es sagt, dass somness cincs Bofohlos des Fuchrors, 


allc Einheiten dcr Luftw-ffo bis zum l. Avril 1937 
boendist scin mucsstcn; und vonn Sie auf Scito 20 
vonden, ungefrchr in der Mitte dcr Scitc, so werden 
Sie finden, dass cine Kopiec dicses Dokumentes an den 
Pracsident cor Reichsbenk, Dr. Schacht, zesandt 
TUPAC. 

Vorsitzender: Ja, wornuf wollen Sic nun ucborschen? 

Mr. Dodd: Ich gehe nun sofort uf cin anderos Dokument ucber. 
Nach Ihrem Erfolg in Ocstorreich und! in Sudoten- 
Land verdoppelten die Nezi-Verschwocrer ihre An- 


strongunsen, sich fucr ihren ro lanten Ansriffs- 
© 3 ro) > 


kriee auszurucston. 
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Mr. Dodd: e e e e e e In einer Sitzung am 14. Oktober 1938, 
kurz bevor die Naziverschwoerer ihre erste Forderung an Polen 
‚richteten, erklaerte Goering: "Der Fuehrer habe ihn beauftragt, 
ein gewaltiges Prozramm auszufushren, Bei einen Vergleich damit 
wuerde das bisher Geleistete unbedeutend werden und Schwierig- 
k2iten muessten mit der groessten énergie usberwunden werden." 
Diese #rklasrung finden Sie im Dokumant 1301-P3, auf Seite 
25 des Dokumentanbuch3s, und besonders der zweite Satz des Jin- 
fuehrungsabsatzes: "Jeder weiss, wie die \eltlage jetzt ist und 
deshalb habe der Fushrer ihm Auftrag gegeben.." 
Vors. Richter: Das ist nicht Seite 25, nicht wahr? Ist es Seite 
25 von Dokument 1301? 
Mir. Dodd : Jae 
Vors. Richter: Ja. 
Mr. Dodd : "Jeder weiss aus den Zeitunger, wie die Velblage 
ist und daher hat der Fushrer ihm Auftrag ge- 
Zeben, sin gigantischss Progranm durchzufuehren, 
im Vergleich mit dem alles frueher Geleistete unbedeutend wird. 
Schwierigkeiten, die im Vege liege: serde ər mit groesster 
nd Ruecksichtslosizkeit bewaslti 
Bestaendse an auslaendischen Zahlunzsmitteln haben sich 
verringert, infolrs der Yorbarseitungan fuer den Sinmarsch in die 
Czecho-Slovaksi und es wusrde notwendiz sein, sie zu ergaenzen. 
Disse, ich beziehe mich jetzt auf den dritten Absatz des 
Dokuments 1301-PS:--" Diese Gewinne, die durch. Ausfuhr erlangt 
wurden, sollten fuer eine beschleunigte Ruestung verwendet werden. 
Die Aufruestung duerfte nicht durch Zxporte besintraechtigt wer- 
den." Zr hatte Befshl erhalten, die Russtung aussergewoshnlich 
zu vergroessern, mit besonderem Vorrang fuer die Luftwaffe. 
Innerhalb kuerzester Zeit muss die Luftwaffe fusaf mal vergroesser 
ebenfalls die Flotte sollte Kriegswaffeu schneller be- 
schaffen, besonders schwere Artillerie und schwere Tanks. Zusammen 
mit dem Ruestungsprogramm sollen Benzin, Pulver und #xplosiv- 


stoffe in den Vordergrund treten. Diasa muessten verbunden wer- 
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den mit einem beschleunigten Ausdshungsprogramm fuer Auto- 
strassen, Kanaele und besondars 3issnbahnen. 

Im Laufe dieser Vorbereitunezsn fusr den Yrieg kam es zu 
einem Zwischenfall zwischen zwei Masnnern, dem Angeklagten 
Goering und dam ang3klazten Schacht. Als Resultat trat der Ange- 
klagte Schacht als Chef des Virtschaftsministeriums zurueck und 
auch als General Bevollmaschtizter dar Krisgswirtschaft im No- 
vember 1937 und im Januar das Jahres 1939 wurds er ssines Pos 
als Reichsbank Praesident snthoben. 

Ich beabsichtize nicht, hisr di> Zinzelhsiten einer Malnungs- 
verschiedenhsit vorzubrinzen. Ueber diasas Thena wird spaeter 
in dem Verfahren rg ia srden i dissam auganblick bitte 
ich zur Kenntnis zu nehm 4, dass wir behaupte: dass schacht's 
Ruscktritt in keiner Weise bsdautst, dass er irgendwie eine 
Meinungsverschisdenheit ueber die Nazizisle im Sinne hatte. Der 
Angeklagte Schacht war besonders stolz auf die ärfolge, die ar 
auf finanziellen und wirtschaftlichsn G3biste der Nazi Kriegs- 
maschinerie zeben konnts. Im Dokuman 50-257, das die Ab- 
schrift eines Briefes vom Anzaklart=ı Schacht an General Thomas 
darstellt, schrieb ar im ersten Absatz: 

"Ich denks mit grosser Zufriadsnhsit zurusck an die Arbsit 
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im Virtschaftsministerium, die mir die Moeglichkeit gab, 

an der Wiederaufrusstung des deutschen Volkes mitzuhelfen 

in einer schwər kritischen Psyiode, nicht nur auf dem Gee 

biete der Finanzen, sondern auch der wirtschaft. Ich habe 

immer sins Aufruestung das deutschen Volkes als eine con- 

dition qua non fuer die érzielung einer nsuen deutschen 

Nation betrachtet." 

Der zweite Absatz ist mehr persosnilicher Natur und hat nichts 
mit diesem Verfahren zu tun. In dem Lokumsnb 80-252, einem Brief 
vom Angeklagten Schacht an General von Blomberg geschrieben, er- 


klaert der Angeklagte Schacht: "dass die Fushrung der Kriags- 


wirtschaft durch den General Bevollmaechtigten Goering in einen 
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solchen Falle nismals voellig unabhaengig von dam uebrizen. Teil 
der Kriegsmaschine moeglich sein wuerde, sondern sich besonders 
auf die Erreichung des politischen Friegeszieles richten wird 
unter Mithilfe aller wirtschaftlichen Kraefte. Ich bin daher 
vollkommen bersit, an der Vorbersitung des kuanftigen Befehls 
mitzuarbeiten. 

Im Trushjahr des Jahres 1937 nahm der Angeklagte zusanmen 
mit Vertretern der drei Wehrmachtsgattungen an Kriegsspielen 
(Manoevern) teil, die in Godesberg abgehalten wurden. Nebenbei 
gesagt, handelt es sich dabei wahrscheinlich um etwas Neues - 
oder etwas Neues auf dem Gebiete der Bewegungsuebungen. Die 
Kriegsspiele wurden gemasss der Kriegswirtschaft in Godesberg, 
Deutschland, abgehalten. Ich beziehe mich dabei auf. das Dokument 
EC-174. as trasgt den Titel, oder Untertitel "Aufgaben der Kriegs- 
wirtschaft in Godesberg durch den Generalstab, zwischen dem 25. 

hinzu, dass der Ganeralstab ihn 
kommen liess. Es erzaehlt ein wenig, und sehr vage, wie disse 
Manoever in der Kriegswirtschaft durchagsfuehrt wurden und auch 
in Godesberg. Auf Seite 2, im letzten Absatz, ist die Ueber- 
setzung vom Teil L der "Tillkomm»nrade fuar Dr.’ Schacht gegeben. 
Es heisst dort: "Bavor ich meine Diskussion u=sber die Manoever 
in der Krisgswirtschaft besinns, moschte ich maine Dankbarkeit 


ausdruecken, dass Sie, Herr Praesident e Zeit gefunden haben, 


hier persoanlich an unsersr andz ige: ssprechunzg teilzunehmen e 


Dies beweist, wie immer Ihr tiefes Interesse an den Aufgaben der 


Sie gewillt sind uns Soldaten die Schwierigkeiten der kriegs- 
wirtschaftlichen Vorbereitungan zu erleichtern und die harmonische 
Zusammenarbeit mit Ihren sembern zu staerken.." 

Ich moechte das Gericht aufmerksam machen auf den vorletzten 
Absatz auf der ersten Seite. ds ist ein Absatz aus nur einem Satz 
und Lautet einfach: "Ich moechte jedoch darauf hinweisen, dass 
alle Angelegenheiten und alle erhaltene Information als hoechst 


eheim zu behandeln sind"; dies unter Hinweis auf den vorangehen- 
3 
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den Absatz bezsl, Kriegsmanoever in der Kriszswirtschaft. 
ss scheint, dass die Annektierung Oesterreich's əsin Z 

war, das der Angeklagte Schacht lanze gesucht hat. In ei 


Rede an dia Angestellten der Oesterrzichischen National Bank 


(Dokument EC-297) und besonders im zweiten Absatz der ersten 


Seite des Dokumants, beinahe am ände - vier oder fuenf Zeilen 


vor dem Ende des Absatzes gleich hinter "grosser Beifall" - 
finden wir die Worte: 
"Oesterreich hat gewiss eine <ô 2 Mission, naemlich der Traege 
deutschar Kultur zu sein; Respekt und Achtung fuer den deutschen 
Nanen zu sichern, Besonders im Suedosten. dine solche Mission 
kann nur durchgefuehrt werden innerhalb des Grossen Deutschen 
Reiches, getragen von der macht einer Nation von 75 Millionen, 
welche, den Wuenschen aller Gegner zum Trotz, das Herz und die 
Seele Europas bedeutet.™ 

Dr. Schacht faehrt dann fort "Wir haben viel in der aus- 


lasndischen Presse in dan li n Tagen darusber gehoert, dass 


dieses Ziel, dieser Zusammenschluss 4 biden Lasnder bis zu 
gswissen “rade gerechtfertigt sci aber dass die Methoden 


> 


anbsstzlich sind. Dissa 
Macht zusagt, ist nichts weiter 
Schlachtirksiben und brutalen Hard- 
die framda Lasnder uns gəgənuebər angewandt 
habens." 

Ich beziehe mich jetzt < Soi s gleichen Dokuments, 
auf den vierten Absatz, auf der ak 2ite ungefaehr. Ich 
less davon: 

"Ich bin dafuer bekannt, dass ich maichmal Gedanken hege, ai 
tadelnswert gefunden werden und ich moechte nicht von 


Richtung abweichen. Ich weiss, 


Ich zlaube aber, dass niemand sich ueber 


ist und man sollte zu allen Meckerern sagen, dass es unmosg- 


ia i 000 





nope 0 


lich ist, alle zufrieden zu stellen. Der eine mag viellsicht sagen, 


ar haette es so gamacht; bemerkonswert ist es aber, dass sie ss 
nicht taten, dass ss aber schliesslich Hitler war, cer es schaffte, 
Und wenn jetzt noch Raum fuer Verbesserungen ist, dann sollten 
diz Meckerer solchs Verbesserungen im Deutschen Reiche durch- 
fushren und in der deutschen Gemeinschaft, uns aber nicht von 
draussen har stosren." 

i In sinsm Memorandum vom 7. Januar 1939, das vom Angeklagten 
Schacht und anderen Direktoren der Reichsbank an Hitler gerichtet 
wurde usber ci: i: gende Notwe:.disksit, das Budget auszuglsichen 
in Hinsicht is drohsnde Gefahr der Inflation, heisst es, und 
ich zitisre hier aus dem Dokument, das gekennzeichust ist als £C- 
569 unc besonders aus dem Schlussabsatz der ersten Seite: 

"Von Anfangs an war die Reichsbank sich daruebar klar, dass 
eine erfolgreiche Aussenpolitik nicht durcehgefuehrt werden kann, 
ausser durch Wiederherstellung der deutschen Wehrmacht. Dia Reichs- 
bank hat daher in grossem Ausmass Verantwortung uebsrnommen, die 
Wiederaufruestung zu finanzieren, trotz Gefahr fuer die Washrung. 
Die Rechtfertigung dafuer war dia Notwendigkeit, welche alle anderen 
srwaszungen 2urueckgedraangt hat, um solche Wiedsraufruestung 
sofort durchzufushren, sus dem Nichts geschaffen, ausserdem unter 
Vsrdeckung, wodurch 2ine Achtung verlangsnde aussenpolitik moeg- 
lich wurde." 

Diz Rsichsbank Direktoran als Gold Sachverstasndige glaubten, 
dass ein Punkt erreicht war, wo 7~o2:sere Rue stungsproduktion 
nicht mehr moeglich war. “ir glauben, das war nur eine Beurteilung 
der Lage und nicht ein moralisches Prinzip. dsnn es gab keinen 
Widerstand gegen Hitler's Azgressionspolitik. Die Zweifel waren 
nur darueber, er solchs Politik finanzieren koünte. 

Hitler's Brief an den Angeklagten Schacht, als Schacht die 
Reichsbank verliess (Dokument #C-397), sprach grosse sanerkenuung 
aus fuer Schacht's grosse Anstrengungen, das Programm der Nazi 
Verschwoerer zu foerdern. Die Wehrmacht hatte es Hitler ermoeg- 


licht, in das Sudeteiland einzumarschieren. Wir sagen, Schacht's 
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Aufgabe bis dahin war wohl geleistet, Wir zitieren aus Dokument 
50-597, in Hitler's Worten, aus einem Brief an den Angeklagten 
Schacht gerichtet: "Ihr Name vor allen anderen, wird fuer immer 
mit dem ersten Abschnitt der nationalen Wiederaufruestung ver- 
bunde: sein." 

Obwohl von der Praesidentenschaft der Reichsbank entlassen, 
behielt der angeklagte Schacht doch einen Ministerposten ohne 
porte feuille und als Hitler's besonderer vertraulicher Berater. 
Der Angeklaste funk folgte dem angeklagten Schacht als Praesident 
der Reichsbank uud hier moechte das Gericht Kenatnis nehmen von 
einer Veroeffentlichung im "Voelkischen Beobachter" am 21.Januar 
1939. Der Angeklagte Funk war vollkommen unbehindert durch Furcht 
vor Inflation, denn genau wie der Angeklagte Goering, dem er im 
Vier-Jahres-Plan unterstand, kannte er kein Hindernis auf dem We- 
ge zum Angriff gegen Polen. 

Im Dokument 699-PS, ein Brief vom Angeklagten Funk an Hitler, 

am 25. Auzust 1939, nur wenige Tage vor dem Angriff gegen Polen ge- 
schrieben, berichtet der Angeklaste Funk, dass die Reichsbank be-. 
jede Stosrung auszuhalten, die sich auf dem Gebiete 
der internationale "aehrung und des Kreditsystems infolge von 
gross angslegtem Krieg erzgeben koanuben, dr sagte, dass er im 
Gsheime:: alle verfuegbaren Gelder der Reichsbank in Gold rach 
dem Auslande gesandt haette und dass Deutschlaid bereit sei fuer 
die finanziellen und wirtschaftlichen Aufgaben , Cie kommen wer- 
derie 
Und so erschei:.t es mir klar aus den Schriftstuscken, aus den Ta- 
1 Reden der Nazi Verscnwoerer selbst, dass sie tab- 
saschlich die gesamte deutsche wirtschaft ausrichteten fuer die 
Vorbereitung auf einen grossen Aigriffskricg. Um die „orte des 
Angeklagten Goering zu gebrauchen, die er einmal sagte: "Dem 
deutschen Volke Kanonen fuser Butter zu geben." Sie gaben es tind 
sie gaben der Geschichte auch ĉas ungewoehnliche Beispiel einer 


Nation, die sich in Friedenszsiten auf das sinzigese Z isl eines 
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Angriffskrieges vorbereitet. Ihre wirtschaftlichen Vorbe- 
reitungen, formuliert und ardacht mit der ruecksichtslosen 
énergie des Angeklagten Goering, der zynischen, finanziellen 
Schlauheit des Aigeklagten Schacht una der bereitwilligen 
Mittaeterschaft des Angeklagten Runk + ausser anderen - waren 
die unerlaesslichen ersten Taten in der herzzerreissenden 
Tragoedie, Cie ihre Angriffe der Welt: bereitet hat. 

Wenn es gestattet ist, moschte ich jetzt die Dokumente vor- 
legen, die ich schon besprochen habe. Vir haban hier die Original 
Dokumente in ihren Mappen; sie stimmen uebsrein mit dea Ueber- 
setzungsn, welche dem Gericht usberreicht wurden. 

Vors. Richter: Haban dia angeKlagtsn Gelegenheit gehabt, diese 
Dokumente zu sahen? 
Ich bezweifle, dass sie volle Gelegenheit hatten, 
sie zu sehen, Die Photokopien sind da, aber ich 
glaube nicht, dass sie Zeit hatten sie zu sehen, 

weil sie dafuer nicht lange genug hier waren. 

Vors. Richter: Ich glaube, sie sollten volle Gelegenheit haben, 
sie zu pruefen und sie mit den Kopien zu ver- 

gleichen, die uns vorgelegt wurden, bevor dia Originale hinein- 

gelegt werden, 

ir. Dodd > Es ist gut. Verstehe ich recht, dass wir sie dann 
spaeter vorlegen koannan? 

Vors. Richter: Gawiss, Der Gerichtshof wird dia Sitzung fuer 16 


Minuten unterbrechen, 
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MR. SIDWLY 
S.aLDERMast: 


. 
COLONEL STOREY eine Herren Richter! Die Staats- 
anwaltschaft der U.S. geht nun zur Angriffskriegs- 
Phase des Falles ueber und wird dies durch lir. 
alderman darlegen. 

Moine Herren Richter, 

Ich habe die Absicht, im Namen des Hauptanklagever- 
treters der Vereinigten Staaten Bewsismaterial 

zur Belegung der in Anklagepunkt Eins der snkla- 
geschrift enthaltcnen Anschuldigungen vorzulegen, 
die sich auf die Plaaung, Vorbereitung, Entfesse- 
lung und Fuchrung von unrcchtmasssigen Lriegen, 

und die Verschwoerung fuer die Sogehung solcher 
Verbrechen, beziehen, 

Die thase des „ngriffskrieges dieses Tatbe- 
bestandes, dic die Phase des -ngriffskriegos, des 
in Anklageou wins engefuchrten Verschwocrungs- 
tatbestandes, und die Fhasc des Angriffskrieges 
des gesamten Tatbestandes ist, nach unserer àn- 

t, in ‘irklichkeit der wesentlichste Bestand- 
teil des ¢ 


> 


esamten Tatbestandes. Ist doch alles in 
Tatbestand, so dramatisch, so schmutzig, 
so abstosscnd und smpocrend es auch auf den Instinkt 
zivilisierter Voelker wirken moege, nur eine Neben- 
erscheinung des sangriffscharakters dieses Tatbe- 
standes oder ist ihm zumindesb untergeordnete All 
die dranatischen Ereignisse in Deutschland in der 
„nfanssperiode der Verschwoerung, die Idcologien, 
die in die Tat umgesetzt wurden, die Torrormassnah - 
men, die angewendet wurden, dic Untsrdrueckung 
aller menschlichen Freiheiten, dic die Wachtergrei- 
fung bogleitcte, und selbst die Konzentrationslager 
und die Verbrechen gegen die Humanitact, die Ver- 


folgungen, die Folterungen und dic Morde, die sich 
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zutrugen, alle diese Diaze wuerden wenig Bsceutung als Fragen 
des internationalen Rechtes erlangt haben-- absesehen von der 
Tatsuche, dass sie das Austanäsgefuehl aller zivilisierten Men- 
schen aus ticfste verletzten -- wenn es nicht eine Tatsache 
gewesen wacre, dass Sie nichts underes waren als: die Vorberei- 
tung fuer die Durchfuehrung von Angriffen auf friedliche Nach- 
barnationen, 

selbst dic Gesichtspunkte des Tatbcstandes, die mit Kriegs- 
verbrechen im engen Sinne des Begriffs verbunden sind, Koennen 
bloss als das naschste unvermeidliche Ergebnis der Angriffskrie- 
ge angesehen werden, die von den Verschwocrern entfesselt und 
gefuehrt wurden, als das Ergebnis der „rt von Kriegsfuchrung, 
die sic sich zu eigen genacht hatten, naeml:ch des totalen Krie- 
ges, das natuciliche Ergebnis eines totalitaeren von einer Par- 
tei beherrschten Staates, das ihn fuehrte: das natucrliche Er- 
gebnis der abscheulichen Doktrine, Flasne und Ziele dieser 
Kriegfushrenden. 

Aus dissen Gruenden, wicderhole ich, ist es unsere Ansicht, 
dass die Fhasen des Tatbestandes, die die Landgeviinne zum Ge- 
gcnstand haben, die dureh Gewaltärohungen, durch tatsaechliche 
Angriffshandlungsn und durch “ngriffskriege erreicht wurden, 
das wirkliche Wesen, das Herz des ganzen Tatbestanäcs bilden. 
dir muessen daher. das Gericht um Geduld bitten, wenn wir 
aus cdicsen Gruenden die Vorlage dieses Teiles des Tatbestandes 
so detailicrt machen, wie cs uns in Anbetracht der hervorragen- 
den Bedeutung der in Frage stehenden angelegenheit als notwen- 
dig erscheint, 

Der Unfang des Tatbestandes, den die anerikanisbhe 
Anklagevertretung vorzulegen hat, ist ganz allgemein in der 
Erocffnungsansprachs von Justice Jackson gekennzeichnet worden. 

Diese Ansprache hat dem Gerichtshof die allgemeine Natur 
und den Charakter des Beweismatcrials angezeigt, das von der 


ancrikanischen Anklage zur Belegung der Behzuptungen vorgebracht 
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werden wird, mit denen ich mich jetzt beschacftigen werce. 

Bevor ich mich jedoch der tatsaechlichen Vorlage dieses 
Beweismaberials zuwende, mag es von grossem Nutzen fuer dic 
seordnete Entwicklung des Tatbestandes sein, dem Gericht cihe 
kurze Binfuehrung .in diesen besonderen Abschnitt des Tatbe- 
standes zu gehan. Dabei will ich jedoch nichts von dem wieder- 
holen, das in so fachiger ‘/eise von Justice Jackson vorgebracht 
wurde. Ganz im Gegenteil, icn werde meine einleitenien Worte 
auf Fragen beschraenken, Sie bcsonders und speziell auf den 
Teil des von amerika vorgebrachten Tatbestandes beziehen, der 
das Verbrechen unrechtmessiger Kriagsfuchrung und den gemein- 
sauen Flan oder Verschwoerung fuer dic Begehung dieses Verbre- 
chens zum Gegenstand hat. 

Die wesentliche Gesetzesrcgelung, die die Beratungen des 
Gerichtshofes bezueglich dieses Gesichtspunktes leiten muss, 
und dic Rechtsbestinmungen, die das endgucltigs Urteil des Ge- 
richtshofes in dicsen Teil des Tatbostandes regeln, sind im 
Artikel 6 des 5tatuts des Internationalen Militaorgerichts- 
hofes enthalten, Ich crsuche das Gericht, sich dem Artikel 
6 des Statuts zuzuwenden und ihn zu diesen Zeitpunkt in Erwae- 
gung zu ziehen., Artikel 6, soweit er sich auf dicsen Fall be- 
zieht, -hat den folgenden Wortlaut: 


"„rtikel 6 Der Gerichtshof, der auf Grund des in artikel 


teilung der Hauptkricgsverbrecher der Zuropaeischen Achsennaech= 
te cinge.etzt wurde, soll das Recht haben, Personen vor Gericht 
zu stellen und zu bestrafen, dic, im Interesse der curopacischen 
achsennaechte, entweder als Einzelpersonen oder als Mitglieder 
von Organisationen, cines der folgenden Verbrechen begangen 
haben: 

"Die folgenden Handlungen, oder eine von ihnen, sind 
Verbrechen die in die Zustaendigkcit des Gerichtes fallen, und 


fuer welche individuelle Verantwortlichkeit gegeben ist: 
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"(a) Verbrechen gegen den Frieden: naemlich, die Planung, 
Vorbereitung, Entfesselung oder Fuehrung eines Angriffskrieges, 
ocer eines Krieges in Verletzung internationaler Vertraege, 
Abkornnen oder Zusicherungen; oder die Teilnahme an einem gemein- 
samen Plun oder Verschwoerung fuer die Erreichung eines der 
obengenannten Verbrechen." | 

Unterparagraphen b und c des artikels 6 haben keinen Be- 
zug auf diesen Gesichtspunkt des Tatbestandes. Der nicht 
nummerierte Endparagraph des .rtikels 6 ist jedoch von ueber- 
ragender Bedeutung fuer diesen Gesichtspunkt des Tatbestandes, 
Dieser Paragraph lautet: 

"Fuehrer, Orgenisatoren, „nstifter und Mittaeter, die 
an der Formulisrung oder Durchfushrung des geneinsanen Planes 
oder Verschwoerung fuer die Begehung sines der obengenannten 
Verbrechen teilgenozinen haben, sind fuer alle Handlungen ver- 
antwortlich, die von irgendwelchen Fersonen in der Durchfueh- 
rufig eines solchen slanes ausgefuehrt wurden.” 

Waehrend ich Beweismcaterial fuer diesen Gesichtspunkt 
des Tatbestaundes vorlege, moechte ich das Gericht ersuchen, 
sich die fuenf Grundsaetze gegenwaertig zu halten, die sich 
von den zbschnitten des Statuts ableiten, die ich gerade vor- 
gelesen habe: 

l. Das St: tut sieht individuelle Verantwortlichkeit fuer 
Handlungem vor, dic Verbrechen zogen den Frieden darstellen; 

2. Dor Begriff "Verbrechen gegen den Frieden um- 
fasst: dic Flanung, Vorbercitung, Entfessclung oder Fuehrung 
von rechtwidrigen Kriegen; 

ö. Der Begriff "Verbrechen gegen den Frieden schliesst 
auch ein: Die Teilnahne an einem gemeinsamen Plan oder einer 
gemeinsamen Verschwocrung zun Zwecke unrechtnacssigcr Kriege; 

4. Ein unrechtnacssiger Krieg bestrht entweder aus einem 
Angriffskricg oder einen Krieg in Verletzung internationaler 


Vertrsege, Abkommen oder Zusicherungen. Diese zwei Arten der 
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unbechtnacssigen Krie ehrung sind nicht notwendigerweise 
dasselbe. ES wird genuegen, wenn die å klascvertretung beweisen 
kann, diss der Krieg ein Angriffskricg war, ohne Ruecksicht 
auf dic frage internationaler Vertraege, „bkommen oder Zusiche- 
rungen. „ndercrscits wuerde es such genucgen, wenn die Anklage 
beweisen koennte, dass đer Krieg eine Verletzung internationa- 
ler Vertraege, Abkommen oder Zusicherungen darstellte, ohne 
Ruecksicht auf dic Frage, ob es ein sagriffskrieg war oder nicht, 
Das Beweismaterial fuer diesen Tatbestand - wird jedoch 
mit Schluessigkeit aurtun, dass dic Kriegc, die von diesen Än- 
geklasten geplant, vorbereitet, entfesselt und gefuehrt worden 
waren, und die Kriege die das Ziel ihres gemeinsamen Planes 
und ihrer gemeinsamen Verschwoerung waren, unrechtmaessig aus 
allen beiden Gruenden waren, 
Se Individuslls strafrechtliche Verantwortlichkeit eines 
angeklagen wurde von den Statut nicht nur fuer dic di rekte, 


= 


unnittelbare Teilnahme an den Verbrechen fe sStgclegt. Es genuegt 
daher vollauf, wenn die snklage in der Lage ist, zu beweisen, 
d.ss ein Angeklagtsr ein Fuehrer, Organisator, sanstifter oder 
Mittaetcr w.r, oder dass er entweder an der Formulicrung oder 
der Durchfuchrung eines gemeinsamen Planes oder einer gemein- 
samen Verschwoerung fuer die Begehung von Verbrechen ge-en den 
Frieden teilgencnmen hat. 

fuer viele von den ngeklagten wird die Beweisfuchrung 
dirckte und unmittelbare persoenliche- Teilnahne an den Haupt- 
verbrechen selbst zu beweisen in der Lage sein, Fuer einige 
der „ngeklusten be iracn..t sich dic Beweisfuchrung jedoch auf 
ihre Teilnahme in der Forzulierung und Durchfuehrung eines ~ - 
Planes oder einer gencinsamen Verschwoerung. „ber in Falle 

einzelnen Angeklagten wird die Beweisfuehrung volle per- 
Soenliche Verantwortlic.keit fuer Verbrechen gegen den Fritdén 
erbringen, wie sie in den Statut dieses Gerichtshofes definiert 


sind. In dioscn Zusamncnh.ng moechte ich bctonen, dass das 
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Statut feststellt, dass die Verantwortlichkeit der Verschwoerer 
sich nicht ‘nur auf ihre eigenen Handlungen bezieht, sondern 
auch auf alle Handlungen, die von irgendwelchen Personen in 


der Ausfuehrung der Verschwoerung begongen wurdon. 


Es ist cin wohlbekanntes Gesetz in meinem Lande, dass, 


wenn zwei oder mehr Personen sich zusanmentun, um genaess eines 
verbrecherischen Flanes eine Bank auszurauben, und im Verlaufe 
der Durchfuchrung dieses Flänes einer der Verschwoerer das Ver- 
brechen des ordas begeht, alle Teilnehner an der Flanung 

und Durchfuehrung des Bankraubes sich des liordes schuldig ge- 
macht haben, ob sie nun irgendwie persoenlich an der Toetung 
teilgenommen hatten oder nicht. Diesclbe Rechtsregel wurde von 
derı Statut ausgesprochen, Alle Teilhaber an einen gemeinsamen 
Flan oder einer geneinsemon Verschwocrung hand.in gegcnscitig 
als ausfuchrcnde Vertreter und jeder von ihnen ist verantwort- 
lich als Auftraggeber fuer die von allen andcren als seine Stell- 
vertroter begangenecn Handlungen. SO vicl ucbsr die Grundsaetze 
des Statuts, dic auf diosen Gesichtspunkt des Tatbestandes We- 
zug haben. 

Ich mocchte nun dio „ufmerksankcit des Gerichtes auf die 
Abschnittc der anklageschrift gegen dic hier befindlichen An- 
gcklagton richten, dic sich auf die Verbrechen der unrechtnacs- 
sigen Kriogsfuchrung bezichen. Ich moechte da. Gericht auffor- 
dern, besondere „ufnerksankeit den Verbrechensbestimmungen untcr 
anklagepunkten Eins.und Zwei der „nklageschrift schenken. 

Die Begriffsbestinmung des Verbrechens unter anklagepunkt Eins 
der „nklageschrift ist in Faragranh Drei enthalten. Die Ver- 
brechensbestinnung erklaert dort, soweit sie Bezug nimmt auf 
die gegenwaertige Diskussion: 

"alle sangekla,,ten, und verschiedene andere zsersonen, ha- 
ben waehren einer Perioäc von Jahren vor dem 8. Mai 1945 als 
Fuchrer, Organisationen, „nstifter oder ilittaeter und der Aus- 


arbeitung und Durchfuchrung eines gemeinsanen Planes oder einer 
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gencinsanen Verschwoerung teilgsnommen, um Verbrechen gegen 

den Frieden zu begehon oder Eandlungen die zu diesen Verbrechen 
fuchrten, wie sie in den Statut dicses Gerichtshofes festgelegt 
SING. ccccveces 

Der gemeinsame Plun oder dic gemeinsunmce Verschwocrung 
unfasste die Begchung von Verbrechen gegen den Frieden, inden die 
Angeklagten angriffskricge planten, vorbereiteten, entfessel- 
ten und fuehrten, Kricgc, dic auch internationale Vertraege, 
Abkounen oder Zusichcrungen verletzen..." 

Die Verbrechensbcstimmung unter Anklagspunkt Zwei der 
anklageschrift ist hier auch zutreffend. Dic Begriffsbestinnung 
des Verbrechens unter „nklügepunkt Zwei, Faragraph Fuenf der 
enklageschrift besagt in wesentlichen: 

alle sngeklägten, zusummen mit verschiedenen anderen 
Forsonen, haben waehrend Giner Pcriode von Jahren die den 5, 
Mai 1945 vorangingen, an der Flanung, Vorbereitung, Entfesselung 
und Fuehrung von sngriffskricgen teilgenomnen, die zugleich 
auch Kriegs in Verltzung internationaler Vertraege, Abkommen 
und Zusicherungen waren." 

Dic Betonung in dieser Begsriffsbesti:mung des Verbrechens 
unter Anklagepunkt Zins der .nklagseschrift liegt auf : Geheiner 
Plan oder genmcinsame Verschwoerung. Dic Betonung unter Anklage- 
punkt Zwei der „nklageschrift liegt auf: Hauptverbrechon, auf 
aie sich die Verschwoerung bezog und die im Verlaufe dieser 
Verschwoerung begangen wurden. 

Ich moechte jedoch zu diesem Zeitpunkt nich beeilen 
hinzuzufusgen, dass in der „ufteilung des Tatbestandes zwischen 
den Hauptankl.gevertretern der vier Regierungen, die Hauptver- 
antwortung fuer die Vorlage von Beweisme terial zur Belegung 
des anklagepunktes Zins dem amerikanischen „nklaeger zugewiesen 
wurde, und die Hauptverantwortung fuer die Vorlage von Beweis- 
material zur Bolegung des „nklagepunktes Zwei der Anklageschrift 


dem Britischen sanklagevertreter. 
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auf unrechtnaessige Kriegsfuehrung bezieht und in Paragraph 

drei unter Anklagepunkt gins der anklagescnrift enthalten ist, 
finden wir in sanklagepunkt Eins auch etwas, das auf cinc Auf- 
zaehlung der sginzelicitcn des Verbrechens hinauslacuft. Soweit 


sich diese „inzelheiten suf unrechtmacssige Kriessfuchrung be- 


ziehen, sind sie in Paragraph 4 (f) der Anklageschrift enthälten, 


der in dem englischen Dxemplcar der Anklageschrift auf den Sei- 
ten 7 bis 10 zu finden ist, untsr der allgemeinen Vebsrschrift: 
Nutzbarmachung der Nazikontrolle fuer „ısriffe auf das iusland.* 
Dis Borntytungen dicser EB.uzslbleiten sind in offener Gerichts- 
verhandlung und in G.=cnwart der „uüscklagten und des Gerichtes 
verlesen worden und das Gericht wie auch die „ngceklagten sind 
zweifellos nit dem Inhalt dieser behauptungen vertraut. Ich 
richte Ihre .ufucrksamkeit trotzden auf sis, um sie besonders 
auf die Teile der ..nklageschrift hinzuweisen, die erheblich 
fuer die Beurteilung des Keweismaterials sind, das ich dem Ge- 
richt vorzulcgen beabsichtige. 

Meine ginfuehrung zu der Vorlesung dieses Bew6ismaterials 
wucrde mangelhaft sein, wenn ich das Gericht nicht auffordern 
wuerde,. mit mnir das Verhaeltnis zwischen der Geschichte und 
den Beweismaterial fuer diesen Tatbestand zu betrachten, "jeder 
die anklage noch das Gericht koennen sich weber dic vor uns 
licgenden Problerie oricnticran -- weder dic snklage noch das 
Gericht koennen das Berieismaterial in seinen richtigen Zusan- 
menhang vorlegen, beziehungsweise wuerdigen -- weder dic inkla= 
ge noch das Gericht koennen ueber die atemberaubenden Rusck- 
wirkungen dieses Bewceismüterials argumentieren oder sic bewer- 
ten, ohne dieses Beweisniterial mit den richtigen Hintergrund 
der Geschichtsberichto zu lesen, und mit Geschichte mcine ich 
die Geschichte der letzten 12 Jahre. Das beruchinte Mitglied 
Ges Obersten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten, der verstor- 


bens br. Justice Oliver Wendell Holmes, lernte in seiner gericht- 
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auf unrechtmaessige Kriegsfuchrung bezieht und in Paragraph 

drei unter Anklagepunkt Zins der Anklageschrift enthalten ist, 
finden wir in sanklagepunkt Eins auch etwas, das auf cinc Auf» 
z&chlung der sinzelhncitcn des Verbrechens hinauslacuft. Soweit 


sich dicse .inzelheiten suf unrcchtrmücssige Kriessfuchrung be- 


zichen, sind sie in Paragraph 4 (f) der Anklageschrift enthalten, 


der in dem englischen Exemplar đer Anklageschrift auf den Sei- 
ten 7 bis 10 zu finden ist, unter der allgemeinen Ueberschrift: 
Nutzbarmachung der Nazikontrolle fuer „ırriffe auf das susland.* 
Dis Borstiytungen dicser B.üzulhleiten sind in offener Gcrichts- 
verhändlung und in Gcowart der „üscklagten umd des Gerichtes 
vorlesen worden und das Gericht wie auch die „ngceklagten sind 
zweifellos nit dem Inhalt dieser behäuptungen vertraut, Ich 
richte Ihre .ufüerksaukeit trotzdem auf sie, um sie besonders 
auf die Teile der ..nklageschrift hinzuweisen, die erheblich 
fuer die Beurteilung des Keweismaterials sind, das ich den Ge- 
richt vorzulegen beabsichtige. 

Meine JZinfuehrung zu der Vorlesung dieses Bew6ismaterials 
wucrde nangelhaft sein, wenn ich das Gericht nicht auffordern 
wuerde,. mit mir das Verhaeltnis zwischen der Geschichte und 
den Beweismaterial fuer diesen Tatbestand zu betrachten., “/eder 
die anklage soch das Gericht koennen sich weber dic vor uns 
liegenden Problerie oricnticran -- weder dic „nklage noch das 
Gericht koennen dais Berieismatcerial in seinem richtigen Zusan- 
nenhang vorlegen, beziehungsweise wuerdigen -- weder dic „nkla- 
ge noch das Gericht koennen ueber die atenbcraubenden Ruecke 
wirkungen dieses Bewceismäterials argumentieren oder sic bewer- 
ten, ohne dieses Beweisniterial mit den richtigen Hintergrund 
der Geschichtsberichts zu lesen, und mit Geschichte meine ich 
die Geschichte der letzten le Jahre. Das beruchnte Mitglied 
Ges Obersten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten, der verstor- 


bens Mr. Justice Oliver Wendell Holmes, lernte in seiner gericht- 
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lichen Fraxis dass “eine scite der Geschichte ein ganzes Buch 
von Lo,ik wert ist." Ich moechte erkläeren, dass in dem gegen- 
waertigen Verfahren der Vereinten Nationen gegen den Asangeklage 
ten Goering und andere Bine Seite der Geschichte hundert Tonnen 
Beweisnaterial wert ist. «is Aimnwelte und Ricui,r koennen wir 
uns nicht blind stellen dem gegenueber was wir als wsaschen wis- 
sen. Die Geschichte der letzten 12 Jahre ist eine brennende, 
lebendige Tatsache, die noch frisch in unserer Erinnerung ist. 
Die Tatsachen der Geschichte stuermen auf uns ein und verlangen 
unsere zufmerksaukeit. Dic Geschichts der letzten 12. Jahre ist 
eine grausigs (spukigg Erinnerung, sine unglucckselige Eri.ınerung, 
aber eine harte, feste „ri..nerung, die sich tief in den Herzen 
und Gehirnen der Weit oin,e.raben hat. 

| Es ist ein allen Systemen der Jurisprudenz gemeinsaner 
rauch, dass „ngelegenheiten, die allgemein bekannt sind, nicht 
bewiesen werden brauchen, sondern offiziell von Gericht ohne 
wei terms Beweisverfahren zur Kenntnis genommen werden koennen. 
Das Statut des Gerichtes stuetzt sich «uf diesen allgemein an- 
erkannten Grundsatz, wenn es in artikel 21 erklaert: 

“Das Gericht wird nicht Beweise fuer Tatsachen verlangen, 
die allgemein „ekännt sind, sondern wird nur rechtliche Kennt- 
nisse von ihnen nehmen." 

bic Tatsachen Ger Geschichte, soweit sie aufgezeichnet 
sind, sind das Hauptbeispiel fue, Tatsachen, die so allgemein 
bekannt sind, dass sie keines Beweisss beduerfen. Kein Gericht 
wuerde .ussigch oder Boweismaterial verlangen, un zu bewei- 
sen, dass die Schlacht von Hastings sich im Jahre 1066 zutrus. 
kein Gericht wuerde Beviciss dafuer verlangen, dass die Bastille 
an 14. Juli 1789 gefallen ist oder dass George ashington der 
erste Fraesident der Vereinigten Staaten oder Koenig Georg III. 
der regierende englische Koenig jener Zeit war. 

wenn es mir erlaubt ist, moechte ich cinfucgen, dass mein 


alter Rechtsprofsssor usber eine Sonderheit des Rechtes vorzutra- 
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pflegte naenlich, dass ein Richter ueberhau_ t aicht verpflich- 
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ist, henntnis des Keahtes zu haben, dass sin Rechtsanwalt 

angeuesscaes Wissen Gos Rechtes besitzen soll, dass hinge- 
gen fuer einen Laien eins unfassende Kenntnis alle: Gesetze er- 
forderlich ist. Dies sieht also entgegengesetzt den Tatsachen 
gsg.nucber, zumindesb agnen der allgemeinen „uffassung. Hier 
ist der Richts. verpflichtet, alle Tatsachen zu kennen. Da 
Gicser jedoch wanche von ihnen als sinzelmensch vergessen haben 
mag, soll einer der Zvecka dieser Daplegung scin, dic Kenntnis 
des xechtes aufzufrisshcen, im Falle eine solche Aypothese wirk- 
lich besteht, 

as ist jedoch sicht unsere „bsicht, dic Jiederschrift 

dieser Vorgüeage kieg in ein Geschichtsbuch unzuwandeln. Der 


Tatbestand den wir fucr dicsen Gerichtsfall darbieten ist ein 


Tatbestand, der bis zu diesem „ugenblick den Historikern ver- 


schlossen wir. Er wird sich in die bereits geschriebene Ge- 
schichte eınfues.n, muss aber in dem Zusammenhang studiert wer- 
den, den die allzcngine Konntnis gewaehrt. Der Tatbestand in 
diesem Falle beruht vorwisgend auf beschlagnahmten Dokumenten - 
diese beschlägnahnten »carıftstuegke bilden den inneren Zusam- 
menhäng, der dei ssschichtlichen Bericht zugr ndeliegt. Der Tat- 
bestand,den wir darlegen, bildet ejne anschauliche Uebcrprucfung 
der Geschichte der juengsten Vergangenheit, so wie sie die Welt 
kennt. ber gcboteae Tatbestand bietet keinen Ersatz fuer Geschich 
te. “ir hoffen jedoch, dass das Hohe Gericht diesen als Beweis 
fuer Geschichte betrachten wird. Der Tatbestand, den wir aus 
beschlignahnten Loku.ionten entnommen haben, bestaetict die 
Richtiskeit der WNiederlegung der Geschichtsereignisse juengster 
Vergangenheit, des Zeitraumes der letzten 12 Jahre - der Geschich 
te von so viclen Gewalttaton der JaziverBrecher, die in diesen 


Gerichtsfall angeklagt sind. 
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moechte ich den Gerichtshof bitten, in diesen Dokumenten tat- 
saechliche Zusaetze zur Geschichte zu sehen, die Zusaetze neuer 
Elemente, die man lange in Verdacht hatte, und die nun bewiesen 
werdon, Die Elomente, welche die erbouteton Dokumente der Ge= 
schichtsschreibung, mit Bezug auf diese besonderen Punkte des 
Falles hinzufuegen, sind folgende: 1. Das Wesen der Verschwoce 
rung in dor Planung und Vorbereitung, welches den, der Geschich- 
to bereits bokannten, Nazi Angriffen zu Grunde lage 2. Dic cre 
wacgte Vorbedacht, die dicsen Angriffshandlungen vorausging. 

Se Dio ucblen Motivo, dic zu don Verbrechen fuchrtene 4. Dic 
cinzelne Teilnahme der genannten Personen in der Nazi-Vorschwoc- 
rung zum Angriff. 5. Dic erwaogto Faclschung der Vorwacndc, dic 
von den Naziangreifern in Anspruch genommen wurdc, als sic sich 
zu ihren verbrechcerischen Handlungen crhoben. Diese Elemente 
werden durch dic orbeutcten Dokumonto ucber jeden mocglichen 
Zweifel hinaus bowioson, und nur dieso Elementc, im Zusammenhang 
mit historischen Tatsachen, muosscn, so glauben wir, gezeigt 
worden, Dic kritische Poriode zwischen der Nazi — Machtergroi- 
fung und dom corston Angriffskricg, war cinc sohr kurzc Periodos 
Dicse kritische Periode der gesotzlosen Vorbereitung und ungo- 
sctzlichon Planung, wolche dic ganze Welt schlicsslich in Flam- 
mon sotzte, war unglaublich kurz. Sic orstreckto sich ucber 

6 Jahre von 1933 bis 1939. Dic Schnelligkeit mit der alles er- 
reicht wurde, bowoist sofort, dic fanatischo Hoftigicit der Vor- 
schwocrer und ihro teuflische Wirkung. Zusammongcballt in dicso 
6 kurzon Jahro ist das Goschehen dor grocssten Tragocdio, dic 
dic Monschheit jomals gotroffen hate Um diosc 6 Jahre, und dio 
folgenden schwankonden 6 Kricgsjahre, dic folgten, zu vorstohen, 
mucssen wir dieso Zeit in zicmlich bostimmto Abschnitto teilen, 
Abschnitte, dic dic Entwicklung und Ausfuchrung dcs Nazi-Meistor- 
plancs widorspicogoln. Ich schlage vor, dass das vorgologte Bo- 


weismatorial in dicso 5 Abschnitte cingcereiht wird. Dor crste 
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Abschnitt war hauptsacchlich der Vorbereitung, obwohl er Ucbertroi- 
bungen cnthielt. Dicsor Abschnitt ist ungefachr dic Zeit vor 1933 
bis 1936. In dioscm 4citabschnitt, nachdom sic dic Rogiorungsgowalt 
von Doutschland in der Mitte von 1933 orworben hatton, wondeton dic 
Nazi-Vorschwocror ihre Aufmorksamkoit auf dio Anwondung dieser Kon- 
trollo fuer den Angriff auf das Ausland zu, Ihr Plan war zu diosom 
Zeitpunkt, dic militacrischo Kraft und politische Vertragskraft zu 
erworben, und sio gegen andere Voclkor anzuwonden. Sic hatten damit 
Erfolg. Dor zweite Abschnitt dos Angriffos war kuorzor. Es ist 
ziomlich interessant zu boobacht n, dass dic Vorschwoorung mit 
Kraft auch Geschwindigkeit gowann; wachrond jodes cingelnen Ab- 
schnittos golang es den Verschwocroren mohr und mehr in wenigor 

und weniger Zoit zu crreichen bis schliosslich, zu Ende dicses Zcit- 
punktcs, dic Ecschlcuniguns ihrer vorschwoorendon Bowogung ungehcuoy 
ware Dor zwoite Abschnitt, dor Anwendung ihrer Kontrollon fucr don 
Angriff auf das Ausland, schloss dic tatsacchlicho Ergrcifung und 
Sinverleibung von Oesterreich und der Tschochoslowakoi, in dicsor 
Roihenfolge, cin. Im Maerz, dom 3. Monat, 1939, hatten sic Srfolg 
mit dicsem Abschnitt, Der 3. Abschnitt muss in Monaten, nicht in 
Jahren, gemessen werden. Vom Macrz 1939 bis Scpt.1939, nachdem sic 
in ihrom vorhergohonden Angriff orfolgroich waren, und nachdom sic 
diose boworkstolligon konnten, ohno tatsacchlich zum Kricg zu 
schreiten zu mucsson, hatton die Vorschwocror violgowuenschto 
Hilfsquollen und Stuctzpunkie orlangt und waren bereit, weitere 
Angriffco zu untornchmen, nootigenfalls durch das Mittel dos Kriogos. 
Im Scptombor 1939 war dio Welt im Kriog. Der 4, Abschnitt dos An- 
griffes bestand darin, don Kricg in einen zentralcuropaoischen An- 
sriffskricg zu vorwandoln,. Im April 1941, nachdom hous Kricg nur 
Polon, England und Frankreich oingoschlossen hatte, wurde er durch 
Sinfaollo in Skandinavion, den Nioderlanden und Balkan ausgedehnt, 
Im naochsten Abschnitt trugen dio Verschwocrer den Kriog nach Osten. 
Mit Einfall in russischos Gobict und schliosslich durch ihren Vor- 


bucndcten im Pazifik, Japan, cilten sic in den Angriff gogon dic 
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Vereinigten Staaten, in Pearl Harbor. Die Endergebnisso dioser An- 
griffo sind noch in unsorem frischen Gedaochtnis. Ich wende mich nun 
sowisson, horvorstchenden, Bceweismatorialion zu. Wachrond ich dicsen 
Abschnitt unsoros Fallos bohandlc, will ich nicht ausschliosslich auf 
ihm allcin stohen bloiben, obwohl die wosentlichsn Elemento dos Ver- 
brochens, dio ich bereits ausgefuchrt habo, schon durch cine Handvoll 
der orboutetcn Dokumente bewiesen worden koonnene Dio Roihcenfolgo 
moinsr Darlogungen wird scin, dass ich zusrst, oincs nach dom anderen 
dicso Dokumente vorlogo, Dokumente, dic dio wosentlichen Elomente 
cincs Angriffskriogos vocllig bewoison. Diosc Dokumonte werden keiner 
Zweifol ucber den Charakter des Ängriffos dicses Nazi-Krioges, oder 
den Vorbedacht der Verschwocrung diesce Kricgos lasson. Einige diesor 
Dokumente, sind dic Grundlage fucr besondere Bchauptungen in der ån- 
klageschrift und sowic ich zu dioson Dokumenten komme, werde ich dic 
Aufmerksamkoit des Gerichtshofes zuf dio Behauptungen in der Angkla- 
geschrift richten und welcho durch sic unterstuctzt werden. Nachdem 
ich den Charakter dos Verbrechens in diescr “cise orwicsen habe, 
moochto ich dicses Beweismaterial in oiner mohr oder wenigar chrono- 
logischen Roihonfolse vorlogen, in dem ich dic Sinzclhciten diosos 
Angriffskrioges mit mchr oder woniger Einzelheiten der diosbozucg- 
lichen Taotigkoit der Verschwocrer von 1233 bis 1941 beschrceibo, 

Dic Dokumente, dic wir orwachlt haben, um sic jotzt oinzeln vorzulc- 
gon, und bovor wir den Fall in allen Tinzelheiten entwickeln, sind 
zchn. Dic Dokumente wurden ausorwachlt, um dio grundlogonden Tatsa- 
chen bozuoglich jodes “bschnittos der Nazivorschwoerung fucr don 
Angriff zu boweisen, Jedes Dokumont ist vorschwocrender Natur. Jodos 
Dokument ist, so glaube ich, in der Geschichte bekannt und jedes Do- 
kumont ist in sich abgeschlosson und veract scino cigene Goschichte, 
Nach folgenden 3 Gosichtspunkton haben wir dic Auswahl vorgenommen, 
Ich wende mich nun dom Zeitabschnitt von 1933 bis 1936, cinom Zeit- 
abschnitt, dor durch ordnungsmaossige, geplante Reihonfolgo zur 
Kricgsvorbcroitung charaktcrisicrt ist, Dics ist der Zcitabschnitt, 


dor in den Paragraphon 1 und 2 dos “bschnittos IV (F) dor Ängklasc- 
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griffo sind noch in unserem frischen Gedacchtnis. Ich wende mich nun 
gewisson, hervorstchenden, Bowcismatorialicn zu. Wachrond ich diesen 
Abschnitt unsorcs Falles bohandlo, will ich nicht ausschliesslich auf 
ihm allcin stohen bloibon, obwohl die wesentlichen Tlemente des Vor- 
brochens, dio ich bereits ausgefuchrt habe, schon durch cino Handvoll 
der erbouteten Dokumente bowiesen worden koonnen. Dio Roihonfolgo 
moinsr Darlogungon wird sein, dass ich zucrst, cincs nach dom anderen 
diese Dokumente vorlego, Dokumente, dic dio wosentlichon Elomente 
cincs Angriffskriogos voollig boweison. Dioso Dokumonte werden keiner 
Zweifol ucbor den Charakter des Angriffos dicses Nazi-Kriogos, oder 
den Vorbedacht dor Verschwocrung dieses Kriogos lasson. Einige dieser 
Dokumente, sind dic Grundlage fuer besondere Behauptungen in der Ane 
klageschrift und sowie ich zu dioson Dokumenton komme, werde ich die 
Aufmerksamkeit dos Gerichtshofes auf dic Behauptungen in der Angkla- 
geschrift richten und welche durch sic unterstuctzt werden, Nachdem 
ich den Charakter dos Verbrechens in dieser ‘cise orwiosen habo, 
mocchto ich dicscos Boweismatcerial in einor mehr oder weniger chrono= 
logischen Roeihenfolgo vorlogen, in dom ich dio Sinzclhciten diosos 
Angriffskrioges mit mehr odor wonigor Einzclhciton der dicsbozucg= 
lichen Tactigkoit dor Vorschwoorer von 1955 bis 1941 beschreibo. 


Dic Dokumento, dic wir crwachlt haben, um sic jotzt cinzcln vorzulc- 


gen, und bovor wir don Fall in allen Tinzolheiton ontwickeln, sind 


zehn. Dic Dokumonte wurden ausorwachlt, um dio grundlegenden Tatsa- 
chen bozucglich jedes “bschnittos der Nazivorschwoerung fucr den 
Angriff zu boweisen,. Jedos Dokument ist vorschwocronder Natur. Jodos 
Dokument ist, so glaube ich, in der Geschichte bekannt und jedes Do- 
kument ist in sich abgeschlossen und veract scino cigone Goschichte, 
Nach folgenden 3 Gesichtspunkten haben wir dic Auswahl vorgenommen. 
Ich wende mich nun dom Zeitabschnitt von 1933 bis 1936, cinom Zcit- 
abschnitt, dor durch ordnungsmaossige, geplante Reihonfolgo zur 
Kriogsvorbereitung charaktorisiert ist, Dios ist der Zcitabschnitt, 


der in den Paragraphon 1 und 2 dos übschnittos IV (F) dor Angklage- 
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schrift, auf Soito 7 dos onglischen Toxtos behandelt wird. Der wc- 
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sontliche Charakter dioses Zeitabschnittes bostand in der Formulic- 
rung und Ausfuchrung des Planes, wicderaufzuruosten, das Rheinland 
wieder zu besctzon und zu befostigen, in Verletzung dos Vortrages 

von Versailles und anderer Vertracge, um politischo Macht und Ver- 
tragskraft zu orwerbon, dic gegen andere Voolkor angewendet werden 
sollto. Wir besitzen, was wir als das sogonannto Dokumontonbuch bo- 


zoichnen, Zs enthaclt Ucborsctzungon deutscher Dokumente und in 


&inigen Facllon dic doutsche Fassung. Wir bitten, dass sio Ihnen 


ausgchacndigt worden, und wir wollen -ine Kopic jotzt don Vortoidi- 
gungsanwaclton ucbergeben. Es war physisch unmocglich, 21 Ausgaben 
vorzubereiten. Wenn mocglich, werden wir versuchen, weitere Kopion 
an dic Angcklagten zu licforn, 
Vertcidigungsanwalt Dr, Dix: 
Ich danke sehr, Nur damit koin Missverstaendnis ontstcht, haben 
wir uns fuor Morgen ececccces 
Vorsitzendor: Sprechen Sic etwas langsamer bitte, 
Dr. Dix ir haben uns fusr Morgen mit den Herren Vortroter 
der Anklage verabrodet, um zu vercine 
baren, wie in der Zukunft das Boweismatorial der gesamton Vortceidi- 
gung zugacnglich gemacht worden soll. Es ist natucrlich notwendig, 
ass koinor gogenucber dem anderen bevorzugt wird. Ich mocchte den 
guten Willen scitens dor Anklage in dicsor ‚rigen Lage ancerkoen- 
non. Ich muss das freundlicho Anorbioten, cinc Kopic dos Buches ont- 
gcgenzunchmen, ablehnon, denn dios wacre cin ungerochtor Vortcil 
gcgenucber den anderen, denn ith bin nicht in dor Lage, wachrend der 
Verhandlung, meinon Kollogen das Bewcismatcrial zu ucbcorgoben, In 
dicsom Sinne bitto ich zu verstehen, dass ich cs sooben abgolehnt 
habe, diosos Dokument ontgogonzunchmen, Ich bin ucberzougt, dass wir 
uns morgen in cinor annehmbarcron \oiso verstacndigen worden, wio 
wir das Boweismaterial erhalten sollen, und wir wollen deshalb vor- 


suchen, heute noch, in dor alten Weise fortzusctzon,. 
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Vorsitzenders Kocnnen Sie dem Gerichtshof sagen, wievicle Kopien am Montag dem 
Gerichtshof geliefert werden kocnnen ? 
Mr. Alderman: AugenbLicklich kann ich das nicht sagen. Viellcicht darf ich im 
Zusammenhang damit cen folgenden Vorschla: machen, der wie ich 
glaube, von Nutzen fuer alle Beteili:ten sein wird, Ich slaube, dass vicle von 
uns den Beitraz des Uebersetzungssystems in diesem Prozess unterschactzt haben. 
Vorlage der deutschen Dokumente betrifft, so moechte ich, dass die Dokumente fuer 
sich selbst sprechen. Ich hoffe, dass die passenden Teile der Dokumente in das 
System sclesen werden, damit sic in die Verhandlun:s-Nicderschrift cinrchen, 
Die deutschen Vertcidi-unzsanwaelte werden ihre Nicderschrift in deutsch erhalten. 
Dic franzocsischen und russischen Alliicrten werden ihre Nicdorschriff£ in ihrer 
Sprache crhalten und cs schcint mir, dass di l ves ist, um die Sprach- 
schwicri:kecitcen zu ucberkommen. Ich kann verstehen, dass dcr ürhalt cines Doku= 
mentenbandes dcr englischen Ucbersctzung deutscher Dokumente fucr Dr. Dix nicht 
schr hilfreich erscheint, “citerhin worden wir cin deutsches Ori-inal-Dokument 
im Gericht haben, cine Kopic, mit Genchmisung ces Gerichtes, moechte ich crnc, 
dass das deutsche Ori;inal-Dokument von dem ich vorlesen werde, dem deutschen 
Dolmetscher unter Colonel Dostert ucberreicht wir!, sodass anstatt ciner Rueck- 
ucbersctzung vom Enslischen in, viclleicht schlechtes, Deutsch, das Original- 
Dokument vorliegt, Auf diosc Woise kann dann der scenauc deutsche Text in die 
tacsliche Nicderschrift fucr alle Verteidlisungsanwaelte sclicfert worden. Ich 
hoffe, dass sich dieser Vorschlaz als hilfreich erweist. 
Vorsitzendor: Das hacnst zum Teil davon ab, wicviel Sic vom Dokument auslassen., 
Mr. Aldorman: Das ist richti;, bezueslich der 10 Dokumente mit welchen ich mich 
sofort beschaeftisen will. Ich moechte fast die zanzen Dokumente 
vorlesen lassen, da das Ganze dieser Dokumente wichtig ist, wichtiger als ich 
sagen kocnntc. All diese 10 Dokumente sind in dcr Liste der Dokumente cnthalten, 
dic, sovicl ich weiss, am ersten November den Verteidirunsanwaclten ucberzcben 
wurde. 
Vorsitzender: Sie sajen Sie waren in der Liste ? Sind dic Dokumente schr lanz ? 
Mr. Alderman: ianche sin! sehr lang und manche sind sehr kurz. Dics kann man 


nicht verall:;omeinern, lenn cs sich um cine Rede Adolf Hitler's 
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handelt, so koennen Sic gewiss damit rechnen, dass cs zicmlich lanç ist. 
Vorsitzender: Ist cs nicht moczlich, dass am Montag jeder der Verteidirungsan- 
waclte im Besitz von Kopien dieser 10 Dokumente ist ? Es wurde mir 
gesagt, dass eine Photokopie ziemlich leicht hergestellt werden kann, 
Mr. Alderman : Ich habe crfahren, dass unsere Abteilungen fucr Photokopien und 
Yorvielfacltizunzen mit Arbeit ucberhacuft sinc. Es ist cin schwic- 
rices mechanisches Problem. 
Colonel Storey: Mit Genchmicung des Gerichtes moechte ich weiter crklacren, dass 
dic Dokumente, cic Mr, Alderman vorzulezen beabsichti;t, auf ciner 
Liste, am l. November 1945 in der Urkundenzentrale den Verteidigern uebergeben 
worden ist. Lt. Barrick hatte 23 und jedes einzelne wurde, so weit er konnte, auf 
diese Liste photokopiert, 6 Ausgaben wurden in Jen Nachrichtenraum der ingeklag- 
ten cebracht, ‘ir koennen jetzt nicht sagen, ob, 6 Kopien, ich meine Photokopien, 
den Anceklasten ueberlicfert wurden. Wonn sic jedoch irgend cine besondere Kopie 
wollen, so kann ich saccn, dass cntweder das Original zezeist oder dass Photoko= 


pien gemacht wurden. Ich mocehte wicderholt auf die unueberwindlichen physischen 


Probleme hinweisen, dic entstehen, wenn 23 Photokopien von jedem Dokument zcmacht 


werden mucssen. 

Vorsitzender: Vorzeihen Sic wonn ich Sie unterreche, Ich stelle mir vor, dass 
die Liste die am 1. November hinterlegt wurde, nicht nur diese 

10 Dokumente, sonlern cine rosse .inzahl von anderen Dokumenten enthielt, 

Colonel Storcy: Das ist richtig. 

Vorsitzender: Dadurch koennen lie Verteidisunssamwaclte wissen, auf welche 
Dokumente in Jer Liste verwiesen wird, 

Colonel Storey: Juszenommen, dass die benachrichtigt wuerden, dass die Anklare 
entweder alle oder einice dieser Dokumente verwenden wuerde und 

wenn die Kopien auf Anforderun; nicht zelicfert wurlen, so wuerden sie doch ge- 

macht und ihnen zucestcllt. Darf ich noch weiter sagen, dass wir 24 Stunden am 

Tage arbeiten und versuchen 10 Exemplare den Verteidisunssanwaelten zu licfern 

und ausserdem cin vollstaendises Exemplar. Ein vollstaendices Exomplar, wurd. 

jetzt den Verteidisunssarwaclten uebergeben, damit sie bequemer folgen koennten, 

Ich bin sicher, dass die anderen Exemplare am Sonntag in ihren Haenden sein 


werden. Eine vollstaendive Liste uebergeben wir Ihnen nun . e e e e 
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Nicht cine Liste, sondern cine vollstaendige Kopie. 
Vertcidizun:sanwalt Dr. Siemers, Verteidiger des änseklasten frucheren Grossad= 
mirals Raeler: Ich bitte um Entschuldigung, dass ich ziemlich hoissor bin, da ich 
stark crkacltct bin, Ich moechte auf eine Tatsache himwcisen: Die Ankla :ebchoer= 
de hat heute morzen erklaert, dass diejenigen Urkunden, die uns heute vorgeleg 
werden in der Liste enthalten sind, die am 1. November vorgelegt wurde, bzw. in 
der Liste, die heute morgen vorgelegt wurde. Heute morgen ist cine Liste im Zimmer 
54 vorgelegt worden. Ich habe sic hier in der Hand. Es sind heute morzen 9 Urkun- 
den genannt worden, Von diesen 9 Urkunden ist cine einzige, entzesen dem, was die 
Anklacgebehoerde gesagt hat, in der alten Liste onthalten gewesen. Die anderen 
8 Urkunden sind wie ich haute mittag festgestellt habe, nicht im Dokumentenraum 
und sind nicht in Photokopien vorhanden, sodass sie uns auch nicht zezei-t werden 
konnten, Ich zlaube, meine schr verehrten Herren, lass es unmoc: lich ist, auf 
dieser Basis zu arbeiten, Ich Litte daher, dass zunaechst cimnal abgewartct wird, 
wie unsere morsize Verhandlun; mit der anklazebehoerde ablacuft, damit wir dann... 
Vorsitzender: Der Gerichtshof wird sich jetzt vertagen, um der Verteidigung die 
Moczlichkeit zu zeben, die Anklasovertretung morgen fruch zu treffen 
beide, sowohl die Anklazevertretunz, als auch die Verteidisun:, scheinen bereit 
zu sein, jede Anst"epunn zu machen, um in diesem Fall in der vernuenftizen Weise 
zu verfahren, i diesem Treffen kocnnen Sie diese Dokumente besprechen, welche, 
wie Sie saven, auszalassen warden sind, und die Anklascvertretun: wird versuchen, 
Sie hinsichtlich der anderen Dokumente zu befriedisen, 
Verteidizun;sanwalt Dr. Sicmers: Ich habe noch cinc Bitte. Es wurde socben von 
der anklascbehoerde -esast, dass es kaum moeglich sein wuerde, 23 Photokopicn 
herzustellen, Ich zlaube, nachdem es sich um solche wichtisen Urkunden handelt, 
wie die Ankla--cbehoerde heute cesazt hat, ist einc sine qua non, dass jeder Ver- 
teidiser und jeder Anscklarte diese Urkunde in Photokopie hat. Eine Photokopie 
herzustellen, ist, wie wir alle wissen, schr einfach, Und bei den ausezeichneten 
Maschinen, die lie Anklazebehoerde hier hat, sollte es meines Erachtens ein leich- 
tes sein, 24 oder 40 Kopien von 10 Dokumenten in 48 Stunden herzustellen. 
Vorsitzender: Sie werden dio anklagevertreter morgen treffen und koennen dann ver- 
suchen, zu ciner zufriccenstellenden Vereinbarung, mit ihr zu kommen, 


Der Gerichtshof vertast sich nunmehr. 
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